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Nr. 202.

Halleſche
Landeszeitung für die

Jahrgaug 193.
Bezugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,59 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertei
jahr. Die Halleſche Feitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbeilage), JUuſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbetlage), Landwirthſchaſtl. NMittheilungen, Erſte Ausgabe.
GEeschäſtssteſſe in Halle a/5. Leipzigerstr. 87.

Telephon Nr. 158.
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Mai und Juni
werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker
zeichneien Expedition entgegengenommen.

Abonnemenkspreis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk. 1,709 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. 2, für beide Monate

Halle a. S., im April 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung

e e

Renordnung des amtlidhen
Wetter Telegraphendienſtes,
Der von der Deutſchen Seewarte in Kamburg ſeit 25 Jahren

für Deutſchland wahrgenommene tägliche Wetterdienſt iſt zur Er
füllung ſeiner Aufgabe ganz beſonders auf einen gut organiſirten
Telegraphenverkehr für den Austauſch des Beorachtungsmaterials
angewieſen. Bei dem bisher zwiſchen der Seewarte und der Reichs
Telegraphenverwaltung vereinbarten Verfahren gelangt die
Scewarte gegen 10 Uhr Vormittags in den Beſitz des Be-
obachtungsmaterials aus Deutſch land. Dagegen traf das
Beobachtungsmaterial aus dem Auslande in ausreichendem
Maße erſt gegen Mittag und vollſtändig erſt gegen
4 Ahr Nachmittags in Hamburg ein. Zuverläſſige Wettervorherſagen
konnten daher von der Seewarte erſt gegen Abend ausgegeben werden.
Der Landwirthſchaft, welche am meiſten bei dem Wertervorherſagen
intereſſirt iſt, wurde auf dieſe Weiſe nicht gedient, da ſie bei derartig
verſpätetem Eingange der Wettervorherſagen keine Dispoſitionen mehr
treffen konnte. Denn die Zeitungen waren gezwungen, erſt am
folgenden Morgen, alſo am Morgen desjenigen Tages, für den die
Prognofen beſtimmt waren, dieſelben zu veröffentlichen. So waren
ſie denn natürlich ziemlich zwecklos

Das wird nun anders werden. Um zu ermöglichen daß die
Allgemeinheit einen größeren praktiſchen Nutzen aus dem Wetterdienſte
der Seewarte ziehen kann, hat ſich das Reichspoſtamt in Verbindung
mit dem Reichsmarineamt und der deutſchen Seewarte zu einer
Neuordnung des Wettertelegraphendienſtes entſchloſſen. Dank des
thatkräftigen Eintretens des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts für
die Neuordnung iſt es in kurzer Zeit gelungen, für den Wetter
dienſt der Seewarte einen Telegraphendienſt zu
o zaniſiren, welcher derſelben nicht nur das inländiſche, ſondern
uuch das ausländiſche Beodachtungsmaterial zeitig genug liefert. Durch

den Staatsſekretär des Reichspoſtamts iſt bei den Verhandlungen
auch die Einführung eines Wettertelegraphendienſtes
für die beſonderen Zwecke der Land wirthſchaft in
Anregung gebracht worden. Als erſtrebenswerthes Ziel iſt hierbei die
Ausgabe von Prognoſen für kleinere Wettergebiete oder Bezirke, z. B.
für die verſchiedenen Provinzen hingeſtellt worden.

Durch das neue Wettertelegraphenſyſtem, welches am heutigen
1. Mai verſuchsweiſe in Wirkſamkeit geſetzt wird, dürfte den dis-
herigen Klagen wegen zu ſpäter Ankunft der Wettertelegramme ab
geholfen ſein.

Die von der Seewarte zur Erlangung einer ausreichenden
Wetterüberſichk und zur Aufſtellung einer Wetterprognoſe benöthigten

Beobachtungen werden in den betreffenden Orten ſämmtlich um
8 Uhr M. E. Z. angeſtellt und ſofort dem nächſten Telegraphenamte zur

Weiterbeförderung übermittelt. Die telegraphiſche Beförderung iſt
derartig ſichergeſtellt, daß die Seewarte gegen 8 Uhr Vormittags
ſämmtliche Meldungen auf dem Telegraphenamte in Hamburg in
Empfang nehmen kann. Es kommen hierbei die Meldungen von
17 deutſchen, 4 engliſchen, 2 franzöſiſchen, 1 niederländiſchen,
2 däniſchen, 2 norwegiſchen und 4 ſchwediſchen Stationen in Betracht.
Die Seewarte telegraphirt dann die eingegangenen Meldungen ſo
gleich an die abonnirten Redaktionen, welche auf dieſe Weiſe noch
im Verlaufe des Spätvormittags in den Veſitz derſelben kommen
und ſie ſchon in der Mittags ausgabe veröffentlichen
können.

Der mit dem Veobachtungsmaterial von der Seewarte aufgeſtellte
Weiterbericht enthält zwei Theile. Der erſte Theil des neuen Wetter
berichts beſteht aus einer Tabelle, welche die Wetterangabe von
jeder Beobachtungsſtation enthält, der zweite giebt eine kurze und
knappe Geſammtüberſicht über die herrſchende und de
vorſtehende Witterung

Auf einer vorausſichtlich Ende Mai d. Js. in ſtatt
findenden Konferenz der Direktoren der m Eentral

Mittwo Mai 1900.
Anzerge Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Naum für Halle 15 Pfennig

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen
Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Expedittonen,

Eeschältsstelſe in Berlin Bernvurgerstr. 3.
Telephon Hr. az1.
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ſtationen im Reiche, ſowie von Kommiſſionen des Reichs und der
Bundesſtaaten und von Vertretern der Landwirthſchaft wird eine
eingehende Berathung darüber ſtattſinden, in welcher Weiſe die
Wetterbeobachtungen der Seewarte am beſten für die deutſche Land-
wirthſchaft nutzbar gemacht werden können. Die Konferenz wird von
dem Reich?amte des Jnnern auf Antrag des deutſchen Landwirth-
ſchaftsrathes einberufen. An ihren Arbeiten nehmen auch Vertreter
der Reichstelezraphenverwaltung Theil. Ueber die Ergebniſſe der
Konferenz werden wir ſeiner Zeit berichten.

Die Halleſche Zeitung iſt in Halle das
einzige Blatt, das auf den neuen Wettertele,
graphendienſt der Seewarte abonnirt iſt, und
wird in ſeinen Nachmittagsausgaben von heute ab
täglich die Tabellen, wie die Vitterungs-
überſicht in der erſten Beilage veröffentlichen. Wir
hoffen dadurch allen unſern Leſern in Stadt und Land in weit-
gehendem Maße entgegenzukommen.

Die Finanzlage des Reichs.
Die „Freiſinnige Zeitung“ und mit ihr die geſammte ent

ſchieden freiſinnige Preſſe ſucht unter der Spitzmarke „Schöne
Ausſichten“ aus den Mittheilungen des Reichsſchutzamts
über die bis 1920 zu erwartenden Ausgabevermeh rungen
im Reichshaushalt Kapital für ihre planmäßige Schwarzmalerei
über die Finanzlage des Reiches zu ſchlagen. Sie giebt zu
dieſem Ende zum Theil unter fettem Drucke, abgeſehen von dem
regelmäßig ſteigenden Bedarf für Penſionen, Wittwen und
Waifſengeldern, folgende Zahlen. Der Reichszuſchuß zu den
Jnvaliden- und Altersrenten ſoll ſich von 1901 bis 1920 von
35 auf 64, alſo um 29 Millionen erhöhen. Die Verzinſung
der Reichsſchuld wird ſich ſchon nach Maßgabe der
Fortſetzungsraten aus bisherigen Bewilligungen um
8 760 000 Mark erhöhen. Endlich dürfte ſich die
r Ausgabe zur Herſtellung und zum BVetrieb von

nterſeekabeln bis zum Maximum von 6 Millionen im
Jahre 1920 erhöhen. Wohlweislich vermeidet die „Freiſinnige
Zeitung“ aber, daran zu erinnern, welche Einnahme-
vermehrungen gegenüber dieſer Steigerung der Ausgaben in
Ausſicht ſtehen. Sie ſelbſt hat in einem früheren Artikel über
die Finanzlage des Reiches anerkennen müſſen, daß vom
Jahre 1897 bis 1898 die ſteuerlichen Einnahmen des Reiches
um nicht weniger als 54 Mill. Mk. geſtiegen ſind und daß
ſelbſt in dem Durchſchnitte der Jahre 1898/99 trotz des
ungewöhnlich ſtarken Ausfalles an Getreidezoll im letzten Jahre
immer noch eine durchſchnittliche Zunahme der Erträge
aus dieſen Steuerquellen von 30 Mill. Mark zu
verzeichnen war. Legt man dieſen Durchſchnitt der Schätzung
für das, was im Jahre 1920, alſo in 20 Jahren aus dieſen
Steuern aufkommen wird, zu Grunde, ſo erreicht man, wie
die „Berl. Pol. Nachr.“ ausführen, eine Zahl, gegen welche
die erwähnten Ausgabeſteigerungen völlig verſchwinden. Es
wäre aber nicht einmal richtig, bei dieſer Schätzung die durch-
ſchnittlichen Ergebniſſe der Vergangenheit zu Grunde zu legen,
weil die Bevölkerung von Jahr zu Jahr wächſt und daher
auch der Ertrag der Verbrauchsſteuern bei gleichen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen eine progreſſive Steigerung
erfahren muß. Vergleicht man die veorausſichtlichen
Einnahmeſteigerungen mit den vorausſichtlichen Ausgabe-
ſteigerungen bis zum Jahre 1920, ſo ergiebt ſich daher gerade
das Gegentheil von dem, was die „Freiſinnige Zeitung“ ihren
Leſern weismachen will. So weit ſich dies jetzt beurtheilen
läßt, dü die Finanzlage im Jahre 1920 ſo ſein, daß die
Beträge der jetzt beſtehenden Zölle und Reichsſteuern nicht nur
zur Deckung der übrigen Ausgabevermehrungen des Reiches
völlig ausreichen, ſondern auch die Deckung für eine erhebliche
Steigerung des Aufwandes für die Flotte liefern werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai.

Zur Flottenvorlage. Zum beſſeren Verſtändniſſe der
Kommiſſionsbeſchlüſſe giebt die „Köln. Volksztg.“ noch folgende
uterungen, welche in der Kommiſſion gedruckt vor
agen.x 1. Schiffsneubauten:

11 Linienſchiffe
Gefordert ſind 8 große Kreuzer

15 kleine Kreuzer
11 Linienſchiffe ohne jede

Beantragt werden 2 große Kreuzer Bindung hin
8 kleine Kreuzer ſſchtlich der

Abgelehnt werden 7 e Ausführungs
M. 507 ooo00o0 kriſten.

3060 500 000
Mk. 146 500 000

e Es wären zu bauen (Geſammtraten)
r 1901 bis 1917 einſchließlich der pro 1918 verbleiben

Grund des beſtehenden 2 für 836 000 000 Mk.Der e Deheves 2 ar
e) x des e. 764 500 007r a deſichende Geſetz 71500000

d Ea 2 a e 92e

3. Geſammtſchiffsbauten pro 1901 bis 1917, ohne die
pro 1918 und ſpäter verbleibenden Reſtraten:
nach der Vorlage und der

Verpflichtung aus dem
alten Geſetz 1241900000 Mk. Bewilligungen m.

nach dem Antrag 1019 400 000 131 700 000 Mk.
mithin weniger 1592500 000 Mt. oder pro Jahr

11 323 500 Mt. weniger.
dach dem Antrage ergeben ſich durchſchnittlich pro Jahr

berechnet:

Reſtraten und Neubauten rund 29240 000 Mk.
Erſatzbauten rund 40 520 000

zuſammen 69 760 000 Mk.
auf Grund des alten Geſetzes wären zu

verdauen geweſen als Reſtraten und Erſatz
bauten auf Grund des S 2 durchſchnittlich

pro Zahr 90 320 000 Mk.mithin mehr auf Grund des Antrages 19 440 000 jährlich.
4. Durch den Fortfall der 13 Auslandsſchiffe ermäßigen ſich im

Beharrungszuſtande die Koſten
für Perſonal um jährlich 6700000 Mk.
für Jndtenſthaltung um jährlich 5600000
durch den Fortfall der Anleihen in Folge

Löſung der Deckungsfrage und Ablehnung
der 13 Schiffe die Zinſen im Beharrungs-

zuſtande um jährlich 14 940 0900
hierzu neben berechneten Minderausgaben

für Sch ffsneubauten und Erſatzbauten
von jährlich (im Durchſchnitt) 11 323 50)

mithin Geſammtminderbedarf 38 5603 500 Mk. jährlich
im Beharrungszuſtande.

Der durchſchnittliche Minderbedarf pro Jahr für die Zeit
von 1901 bis 1917 würde ſich auf rund 25 020 000 Mark
ſtellen, mithin für die ſiebzehnjährige Periode auf rund
25 340 000 Mk.

Aus dem Friedrichsruher Archiv. Jm Maiheſt der
„Deutſchen Nevue“ theilt Profeſſor Dr. Horſt Kohl aus dem
Friedrichsruher Archiv höchſt werthvolle Aktenſtücke mit.
Nach der Hetze, die jetzt vom „Vorwärts“ wieder in Sachen
der Emſer Depeſche gegen den Fürſten Bismarck gerichtet
worden iſt, um Preußen als den angreifenden Theil im deutſch
franzöſiſchen Kriege hinzuſtellen, kommt dabei die Veröffentlichung
eines Briefes ſehr gelegen, den Finanzminiſter v. d. Heydt
unmittelbar nach der Rückkehr von einer Reiſe in Frankreich
am 11. September 1868 an Bismarck ſandte. v. d. Heydt ſchreibt
darin u. A

„Miniſter Rouher habe ich geſprochen, er war ſehr entgegen
kommend und freundlich. Die üdrigen Miniſter, die ich nicht ge
troffen, ſollen der Kriegspartei, wenn nicht zugethan,
doch auch nicht abhold ſein. Die Provinzblätter, insbeſondere
die offiziöſen, ſchreiben, anſcheinend auf gegebene Parole, unausgeſetzt
aufhetzend gegen Preußen. Darum hält man ziem-
lich allgemein den Krieg gegen Preußen zu ſeiner
Demüthigung für unvermeidlich, wenn zwar anderſeits
eine Nöthigung des Kaiſers ebenſo wenig vorhanden ſcheint. Eine
Anhbänglichkeit an die Perſon des Kaiſers habe ich nirgends bemerkt.
Auffallend war mir die Theilnahmloſigkeit der Städte bei der Fte
Napoleon. Ver Kaiſer wird erkennen, daß er bei einem Kriege für
ſeine Perſon und ſeine Dynaſtie am meiſten exponirt iſt.“

Bismarcks Brief an den Botſchafter Prinzen Reuß in
Wien giebt erwünſchte Auskunft über das Maß der dem
Fürſten wiederholt zugeſchriebenen Mitarbeiterſchaft an dem
Buche „Unſer Reichs kanzler“ von Moritz Buſch. Bismarck
ſchreibt hierüber unter dem 25. Februar 1884:

„An dem Erſcheinen des Buches von Buſch bin ich unſchuldig;
ich habe geſucht, es zu verhindern, aber ohne Erfolg,
wenn ich nicht Prozeſſe herbeiführen wollte, die noch mehr Jndis
kretionen im Gefolge gehabt hätten. Der Verfaſſer hat in ſeiner
früheren Stellung als vertrauter Preßagent und als Hausgenoſſe im
Kriege Gelegenheit gehabt, häufig Tag und Nacht in meinem Hauſe
zu verkehren und ſich von Vorkommniſſen und Aeußerungen
über alle möglichen Dinge Notiz zu machen. Dieſe Notizen
iſt er bſtrebt, finanziell zu verwerthen, und ich ſtehe
buchhändleriſchen Spekulationengegenüber, welche
ich nicht hindern kann. Daß die Veröffentlichung zahlreiche Un
richtigkeiten enthält, iſt bei dem Herrn Buſcheigenthüm-
lichen Mangel an geſellſchaftlicher Erfahrung und
politiſchem Takt um ſo erklärlicher, als er an einer erheblichen
Harthörigkeit leidet, welche es ihm ſtets ſchwer gemacht hat,
das von mir und meiner Umgebung Gehbötrte richtig zu verſtehen. An
einzelnen Stellen des Buches, üder welche er meine Anſicht erbeten
hat, habe ich thatſächliche Jrrthümer richtig ſtellen
können, aber es liegt auf der Hand, daß eine Reviſion
und Korrektur des ganzen Buches für mich ausge
ſchloſſen war. Sie war von mir verlangt, ich habe ſie abge
lehnt, weil ich das Ganze ſo gut wie neu hätte machen müſſen.“

Prinz Reuß konnte dem Fürſten Bismarck antworkten, das
das aunfliche Oeſterreich überzeugt davon war, daß Fürſt
Bismarck mit dem Buche Buſchs in keinem r
ſtehe. Die öſterreichiſche Preſſe aber hat damals ebenſo daß
Erſcheinen von Buſchs „Unſer Reichskanzler“ gegen die deutſche
Politik nutzbar gemacht, wie in unſeren Tagen die ausländiſche
Preſſe Buſchs „Tagebücher“ in ihrem Jntereſſe ausbeutete.

Jin Reichstage zielen die Geſchäftsdispoſitionen darauf
ab, den Schluß der Tagung möglichſt ſchon um Himmel-
S eintreten zu laſſen. Außer der Flottenvorlage und
em J chbeſchaugeſetz ſollen namentlich die Novellen zu

den Unfallverſicherungsgeſetzen, das Reichsſeuchen
geſetz, das noch der kommiſſariſchen Berathung unterliegt, der
Geſetzentwurf betreffend die Poſtdampferverbindung mit
Afrika, mit dem die betreffende Kommiſſion am 8. d. M. ſich
zu beſchäftigen haben wird, die Ergänzungselats u. ſ. w.

ohne die Reſtraten
aus den früheren
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durchberaihen werden. Von der Seht der dritten Be
rathung der Jex Heinze ſoll dagegen abgeſehen werden. Am
Tage des Empfanges des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin
werden Reichstag und Abgeordnetenhaus die Plenar-
ſitzungen ausfallen laſſen.

Fleiſchbeſchau und Landwirthſchaftsrath. Der Vor-
ſtand des Deutſchen Landwirthſchaftsraths hat,
wie mitgetheilt, dem Bundesrathe, dem Reichstage und den deutſchen
Staatsregierungen eine Denkſchrift unterbreitet, in der er noch-
mals die geſundheitliche und die wirthſchaftliche Seite
der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau nach allen Richtungen hin be
handelt. Die Dentſchrift geht ausführlich auf die Begründung
des Geſetzentwurfes ſelbſt ein und kommt dabei zu dem
Ergebniſſe

„Konſequent müßte, entſprechend der Unterſuchung vor und
nach der Schlachtung bei inländiſchem Vieh, die Einfuhr von
Fleiſch und Fleiſchwaaren überhaupt verboten werden, und
nur noch die Einfuhr lebenden Viehes geſtattet werden. Will
man ſoweit nicht gehen, ſo muß wenigſtens gefordert werden,
daß die Bedingungen für die Einfuhr von Fleiſch ſchon in dem
Geſetz ſo feſtgelegt werden, daß dem deutſchen Volke die ſichere
Gewähr für die Einfuhr tadelloſen Fleiſches ge-
geben wird.“

Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchaftsraths iſt nicht der
Meinung, daß die FFeſtſtellung dieſer Bedingungen dem Bundes-
rathe überlaſſen werden könnte, ſondern erklärt, es ſei der dringende
Wunſch der geſammten deutſchen Landwirthſchaft und der Mehrheit
des Reichstags, daß dieſe Vorſchriften in das Geſetz ſelbſt auf-
genommen würden. Bezüglich des Pökelfleiſches beruſt ſich der
Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchaftsraths auf Autoritäten, und
kommt dabei zu dem Ergebniſſe, daß ein Geſetz, das die Einfuhr von
Pökelfleiſch unter gewiſſen Bedingungen geſtattet,
als den geſundheitlichen Rückſichten voll Rechnung
tragend nicht anzuſehen ſei.

Mit großer Ausführlichkeit verbreitet ſich die Denkſchrift über die
Leiſtungsfähigkeit der in ländiſchen Viehzucht.
Die Ausführungen ſind ihrem ſachlichen Jnhalte nach unſern Leſern
meiſt bekannt. Wir heben nur hervor, daß vom deutſchen Vieh-
beſtande auf dey Kopf der Bevölkerung Fleiſch und Fett entfiel
im Jahre 1823 80 kg, am 1. Dezember 1899 faſt 86 kg. Die
deutſche Viehzucht hat 1899 an Fleiſch und Fett für die Ernährung
der Bevölkerung rund 89 kg geliefert, wobei Ziegen- und Geflügel-
zucht außer Anſatz geblieben ſind. An dieſer Fleiſchlieferung iſt der
Klein- und Mittelbeſitz viel weſentlicher betheiligt als der
Großgrundbeſitz, wie in einer Tabelle unwiderleglich nachgewieſen wird.

Die Denftſchrift gipfelt in folgender Schlußvetrachtung:
„Das Ergebniß unſerer Unterſuchung faſſen wir kurz in

folgende Punkte zuſammen:
hat ſeit dem Anfang der 80er Jahre in ihrer Fleiſchproduktion
nicht nur gleichen Schritt mit dem Wachſen der Bevölkerung,
ſondern auch mit der Zunahme des Konſums an Rindfleiſch
gehalten. 2. Jn noch ſiärkerem Grade gilt dies für die deutſche
Schweinezucht, deren Beſtand ſich im Laufe von 25 Jahren,
von 1873--98 verdorpelt hat, während die Bevölkerung in dem
gleichen Zeitraum um nur 30 pCt. geſtiegen iſt. 3. Die deutſche
Schafzucht iſt im Laufe von 25 Jahren um 60 pCt. ihres frühern
Benandes geſunken. Die ſtarke Abnahme der Stückzahl iſt
indeß mit Rückſicht auf die Fleiſchproduktion zum Theil durch die
verminderte Ausfuhr, welche von 1 300 000 Stück im Jahre 1882 auf
139 000 Stück im Jahre 1899 geſunken iſt, ausgeglichen. Ferner
kommt die ſtärkere Abnahme der Woliſchafe als der Fleiſchſchafe,
der ſchnellere Wechſel des Beſtandes und die Zunahme des
Lebend und Schlochtgewichtes in Vetracht. Der hiernach noch
verbleibende thatſächliche Verluſt an Schaffleiſch iſt durch die ver
mehrte Rindfleiſch- und Schweinefleiſchproduktion reichlich erſetzt
worden. 4. Nach der bisherigen Entwickelung der deutſchen Vieh
zucht, auf Grund der Viehzählungen von 1883, 1892 und 1897
und der landwirthſchaftlichen Betriebszählungen von 1882 und
1895, iſt mit Gewißheit zu erwarten, daß die inländiſche Vieh
produktion auch in Zukunft eine pro Kopf der Bevölkerung ſtergende Fleiſchmengeliefern wird.

Wir bitten ſchließlich daß alle für den vorliegenden Geſetz
entwurf betr. die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau maßgebenden
Stellen, der Bundesrath, der Reichstag und die deutſchen Staats
regierungen unſere obigen Darlegungen ernſtlich prüfen
und darnach die für das allgemeine Wohl der deutſchen Nation
und ſpeziell für die geſunde Fortentwickelung der Landwirthſchaft
bedeutſame Entſcheidung treffen wollen.“

Zum Fleiſchſchangeſetze. Ueber das in Vorbereitung be-
griffene Kompromiß, betreffend das Fleiſchſchaugeſetz
will ein Berliner Blatt bereits Folgendes erfahren haben Das
Kompromiß hält an den vom Reichstage in zweiter Leſung be-
ſchloſſenen Einfuhr verboten gegen Würſte und

ääßß—Nein verboten

Das Paſſionsſpiel zu Ober-
ammergan.“)

Von Paul Paſig.
Unter den zahlreichen Bauernſpielen, die das Leiden undSterben des Erlöfers zu ihrem Jnhalte haben und die hiſtoriſchen

Begebenheiten der Charwoche, vom Palmſonntage an, vor den
Augen der andächtigen Zuſchauer aufleben laſſen, ſteht zweifellos
das ſogenannte Paſſionsſpiel von Oberammergau (Oberbayern)
obenan. Es liegt das nicht allein in der Lokalität, in der dieſe
größte Tragödie der Menſchheit immer wieder von neuem zu

eſchichtlicher Thatſache wird, ſondern auch theils in der Entn theils in der ganzen Art der Auffaſſung und
Darſtellung des Paſſionsſpieles ſelbſt. So iſt es gekommen,
daß das kleine, etwa 1500 Einwohner zählende Dörfchen an der
Ammer, Bezirksamt Garmiſch, in Oberbayern je von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt das Ziel vieler Tauſender aus allen Welttheilen
iſt und daß die Zeitungen der gebildeten Welt dann von jenem
ſtillen entlegenen Alpenthale berichten, wo die verſchiedenſten
Nationen und Konfeſſionen, gleichſam wie verabredet, ſich ein
friedliches Stelldichein geben, um durch ein Anſchauen des
heiligſten Abſchnittes der heiligen Geſchichte ſich zu erheben über

den Staub des Alltagslebens.
Es war im Jahre 1633, als die an ſich wenig zahlreichen

Bewohner des Ammerthales, die ſich als Holzarbeiter (Holzſchnitzer)
ſchlecht und recht durchs Leben ſchlugen, ſin Folge einer ver-
heerenden Peſtſeuche, die das ſtille Thal in eine ſchaurige Einöde
zu verwandeln drohte, das heilige Gelübde ablegten, wenn Gott
dem Weiterumſichgreifen der Seuche Einhalt gebieten werde, alle
zehn Jahre durch Ortsangehörige die Paſſion Chriſti aufführen
zu laſſen. Und ſiehe da, ihre Bitte wurde erhört, und nachdem die
erforderliche s der geiſtlichen und weltlichen Behörden
eingeholt worden war, machten ſich die wackeren Oberammer-
gauer an die Einlöſung ihres Gelübdes, ohne daß die große

Welt übrigens anfänglich viel von dem „Gſpiel“, wie es die
Landsleute nennen, erfuhr. Erſt ſeit im 19. Jahrhundert in
Folge der ungeheuren h auch das weltferne
Alpenthal mit ſeinen treuherzig frommen Bewohnern der Kultur
näher gerückt war, fing man auch in weiteren Kreiſen an, ſichfür das Spiel zu tereſſiten Zuerſt freilich war es meiſt Neu

Der Beginn der diesjährigen Aufführungen findet am

1. Die deutſche Rindviehzucht

Büchſenfleiſch feſt, geſtattei aber die Einfuhr von
Pökelfleiſch in Stücken von mindeſtens vier Kilo-
gramm. Das Pökelfleiſch muß indeß ſo beſchaffen ſein, daß es
nicht mehr entpökelt werden kann, anderenfalls ſoll es als friſches
Fleich behandelt werden, d. h. es darf nur in ganzen Thierkörpern ein
gelaſſen werden. Kleinere Stücke als acht Pfund, wie Pökelzungen u. ſ. w.

wären demgemäß ausgeſchloſſen. Die ſog. Friſtbeſtimmung,
der zufolge nach dem 31. Dezember 1903 nur noch die Einfuhr von
Schweineſchmalz, Speck, reiner Oleomargarine und Därmen geſtattet

ſein ſoll, wird geſtrichen ünd durch die Beſtimmung
erſetzt, daß nach dieſem Termin die Fleiſchſchaufrage
neu geregelt werden ſoll. Jn parlamentariſchen Kreiſen
wird angenommen, daß das preußiſche Staatsminiſterium, das ſich in
ſeiner letzten Sitzung mit dem Fleiſchſchaugeſetz beſchäftigt hat, dem
Kompromiß zuſtimmen und in dieſem Sinne ſeinen Einfluß im
Bundksrath geltend machen werde. Jedenfalls erſcheint eine Mehrheit

im Reichstage für das Kompromiß geſichert.

Der Konitzer Mord vor dem Herrenhauſe Die
Jnterpellation, die Herr von Hertzberg-Lottin im Herrenhauſe
einzubringen gedenkt, hat folgenden Wortlaut

„Welche Schritte gedenkt die Königliche Staatsregierung zu
thun, um weiten Kreiſen der chriſtlichen Bevölkerung die Gewißheit
zu verſchaffen, daß die in den letzten Jahren vorgekommenen un-
aufgeklärten Morde an chriſtlichen Jünglingen und Jungfrauen
nicht von den Juden begangene, ſogenannte Ritualmorde ſind

Ihr iſt folgende Begründung beigegeben:
„Der bisher ungufgeklärte Moro dis Gymnaſiaſten Winter in

Konitz hat die Bevölkerung großer Theile Weſtpreußens und Hinter
pommerns umſomehr in berechtigte Aufregung verſetzt, als der Be-
fund der Leichentheile ebenſo wie die ungefühnt gebliebenen Morde
in Skurz und Fanten auf eine beſondere Verwerthung des menſch
lichen Blutes ſchließen läßt. Da nun in weiten Volkskreiſen der
Glaube vorherrſcht, daß die jüdiſchen Geheimſchriften die Ver
wendung von Chriſtenblut für rituelle Zwecke gebielen,
außerdem zufällig bei dieſen Morden wie auch bei denen in
Böhmen und TislaEßlar die erſten Spuren der Thäterſchaft, welche
indeß im Laufe der gerichtlichen Verhandlungen immer verviſcht
wurden, auf jüdiſche Thäter deuteten, ſo erſcheint es allein im Intereſſe
der jüdiſchen Bevölkerung geboten, daß durch eine authen'iſche Ueber-
ſetzung aller jüdiſchen Geheimſchriften der Nachweis geführt wird,
daß dieſe Schriften keinen Anhalt für den Volksglauben bieien.

Dem JInterpellanten liegt nicht nur daran, endlich Klarheit über
die Motive zu dieſem myſteröſen Morde zu ſchbaffen, ſondern er
möchte auch hauptfächlich die chriſtliche Bevölkervng darüber beruhigen,
daß ſeitens ihrer berufenen Vertreter Alles geſchehen wird, um eine
Verdunkelung des Thatbeſtandes zu verhindern. Die Bevölkerung
wird durch dieſe Gewißheit boffentlich abgehalten werden, ſich durch
Provofationen ſeitens der Juden zu Gewa tthätigkeiten hinreißen
zu laſſen, die ſchließlich nur den Juden nützen und
die Aufmerkſamkeit der ſtaatlichen Organe von der dieſer Erregung
zu Grunde liegenden ſcheußlichen Mordthat abzulenken geeignet
erſcheinen. Jſt es doch durch die Unruhen in unſeren Nachbarſtädten
ſchon ſo weit gekommen, daß der Herr Miniſter des Jnnern die
Hauptaufgabe der Polizeiorgane zunächſt in der Unterdrückung des
überſchäumenden Unwillens einer erregten Bevölkerung ſieht. Möge
ſich die chriſtliche Bevölkerung daher einer ſo tiefernſten Sache
würdigen Zurückhaltung befleißigen

Parlamentariſches,
Den Reichstage ſind mehrere Petitionen zugegangen, in

denen eine reichsgeſetzliche Regelung der Arbeits verhältniſſe
der Kellnerinnen, und im Einzelnen folgendes gefordert wird,
a) Beſtimmungen über Zahlung eines auskömmlichen Lohnes Ein-
richtung von ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Stellen Vermittelungen;
e) Feſiſetzung beſtimmter Arbeitspauſen, insbeſondere einer ununter
brochenen zehnſlündigen Ruhezeit nach jedem Arbeitstage Aus
dehnung der Gewerbe-Inſpektion auf das Gaſtwirthsgewerbe, ein
ſchließlich der Beaufſichtigung der Wohn und Schlafräume der
Angeſtellten.

Der Krirg in Südafrika
Zu dem Abzweigen großer Truppenkörper nach dem weſt

und ſüdweſiwärts von Bloemfontein gelegenen Freiſtaatgebiet
iſt Lord Roberts gezwungen worden durch die Anſammlung
zahlreicher buriſcher Kommandos, die ſeinen rechten Flügel und
die Verbindung nach dem Süden ſchwer bedrohten. Ob dieſe
Gefahr durch die kampfloſe Beſetzung Thabanchus und Dewets-
dorps endgiltig behoben ſein wird, erſcheint ſo lange zweiſel-

a W T S
gierde, die alljährlich mehr Fremde anlockte. Auch religiöſe
Gründe trugen dazu bei, den Aufführungen neue Freunde zuzu
führen. Schließlich kam man zu der Ueberzeugung, daß es ſich
im vorliegenden Falle doch um etwas ganz anderes handle, als
um die vielverſpotteten „geiſtlichen Schauſpiele“ des Mittel
alters, die bei aller Anerkennung ihrer guten Abſichten vom künſt-
leriſchen Standpunkte aus man denke nur an Hans Sachs
u. a. auf einer ſehr niedrigen Stufe ſtehen und den Anforder
ungen eines geläuterten Geſchmackes nicht zu genügen vermögen.
Wer vollends an der dramatiſchen Behandlung jenes religiöſen
Stoffes mit der Perſon Chriſti ſelbſt als Mittelpunkt Anſtoß
genommen hatte, der kehrte, nachdem er in Oberammergau ge-
weſen war, mit völlig veränderter Anſicht zurück, und trug an
ſeinem Theile dazu bei, etwa vorhandene falſche Meinungen und
ſchiefe Urtheile zu berichtigen und die Zahl der Wallfahrer ſelbſt
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt zu vergrößern. Das liegt, wie wir
eben andeuteten, einmal in der textlichen und muſikaliſchen Aus
geſtaltung des zweifellos ſchwierigen Stoffes, dann aber und
keineswegs zuletzt, in dem raſtloſen Eiſer, dem unverkennbaren
Geſchick und der ſelbſtloſen Hingabe, mit der die z. Z. etwa 550
zählenden Darſteller, ſämmtlich Ortsangehörige, ſich ihrer eben-
ſo zarten als ſchwierigen Aufgabe zu entledigen wiſſen. Auf
die großartige Wirkung und das hervorragende Enſemble dieſer
ſchlichten Naturmenſchen wies ſ. Z. vor allem E. Devrient
hin, ein Künſtler, der beſonders urtheilsberechtigt war, und
namentlich die Volksſzenen, bei denen man unwillkürlich an ein-
zelne Darſtellungen aus Shakeſpeares Dramen (Julius Caeſar,
Coriolan u. a.) erinnert wird, ſind von packender Kraft und
Naturtreue. Die erſte Bearbeitung des Textbuches ſtammt vom
Jahre 1662, jetzt wird eine vom Benediktiner O. Weiß (ge

durch den geiſtlichen Rath Daiſenberger noch eine Ueberarbeitung

muſikaliſche Behandlung vom Lehrer Rochus Dedler in Ober-
ammergau herrührt. Ein Ausſchuß bildet die Jntendanz, deren
Hauptaufgabe naturgemäß in der ſachkundigen Beſetzung der
Rollen, vor allem des Chriſtus, Johannes, Petrus, Herodes,
der Maria Magdalena, Martha u. a., beſteht. So hat ſich
unter den ſchlichten Bauern allmählich eine künſtleriſche
Tradition ausgebildet, auf welche nicht nur jene rer er
und deren Familien, ſondern das ganze Vorf ſtolz ſein darf.
r Meyer, der frühere Träger der Hauptrolle, mit ſeinem
edlen Chriſtusantlitz, das uns von unzähligen Bildern her ſo

24. Mai ſtatt. Die Redaktion.
bekannt iſt, ſteht ſicher Koch bei vielen in r Er

innerung. Er hat dem Alter nun auch ſeinen Tribut gezollt.

ſtorben 1843) beſorgte Bearbeitung benutzt, die im Jahre 1850

erfuhr (Text mit Vorwort von C. v. Brentano), während die

haft, wie es den engliſchen Generälen nicht gelungen iſt, die
ausweichenden Buren zu ſtellen und zu ſchlagen. Denn die
Sicherung der etwa 80 engliſche Meilen langen Linie Tha
banchu, Dewetsdorp, Smithfield einem umgeſchlagenen, leicht
beweglichen und wagemuthigen Feind gegenüber, dürfte ſo viel
Truppen, beſonders an Reikerei, beanſprichen, daß für den ſo
lange verzögerten Vormarſch nordwärts längs der Bahnlinie
nach Kroonſtad nicht genügende Streitkräfte vorhanden ſein
dürften. Beſchwerlich für die weſtlich vorgeſchobenen engliſchen
Abtheilungen wird auch der Mangel jeder Eiſenbahnverbindung
ſein, der ſich ſchon bei dem Marſche des engliſchen Höchſt
kommandirenden von Jacobsdal nach Bloemfontein für die Ver
pflegung von Mann und Roß ſo empfindlich bemerkbar ge-
macht hat. Ob die nächſten Vorſtöße der Briten auf Lady-
brand oder Winberg zu ſtattfinden werden, müſſen die nächſten
Tage zeigen.

Vom Kriegsſchauplatze liegen wichtigere Meldungen nicht
mehr vor. Wir verzeichnen folgende:

London, l. Mai. Aus Prektoria wird gemeldet, General
Botha iſt zu ſeinen Truppen wieder zurückgekehrt und hat den
Vefehl über die Bürger im Norden des Sundayriver übernommen.

Aus Pretorig wird weiter gemeldet: Als Antwort auf die
Exploſion der Geſchoßfabrik in Johannesburg hat die Transvaal-
regierung ein Dekret etlaſſen, in welchem alle britiſchen
Unterthanen aufgefordert werden, innerhalb 48
Stunden Transwaal zu verlaſſen.

Ein Telegramm aus Fourteenſtream berichtet, daß die
Engländer die Beſchießung der Burenſtellungen fortſetzen.

London, 1. Mai. Aus Thabanchu wird vom 29. v. M.,
64 Uhr Nachmittags, telegraphirt: Der Feind hat ſich nicht weit
zurückgezogen. Die Buren ſtehen noch in anſehnlicher Zahl im
Norden und Oſten, ihre Flanken ſind durch Artillerie gedeckt. Den
größten Theil des heutigen Tages über beſchoſſen die Engländer die
Burenlinien, während die berittene Artillerie vorrückte. General
Dewet machte einen Verſuch, den öſtlichen Flügel der Engländer zu
umgehen, was aber durch die gegneriſche Kavallerie vereitelt wurde.

Aus Kapſtadt wird telegraphirt: Dr. Jameſon hat ſich
vom Typhus erholt und wird als Parlamentskandidat für
Kimberley in Ausficht genommen.

London, 1. Mai. Der Nachfolger des OberſtenVillebois, Ducaine, ebenfalls ein franzöſiſcher Offizier, iſt von
den Engländern in einem Gefecht in der Nähe von Kimberley
gefangen worden. Ein Telegramm aus St. Helena be
richtet, daß ein gefangener Bur, der einen Fluchtverſuch unternahm,
von dem Wachtpoſten erſchoſſen wurde.

London, 1. Mai. Aus Kimberley wird gemeldet,
daß eine Abtheilung kaiſerlicher Kavallerie, von dort nach Mafe
king abgeſandt iſt. „Daily Mail“ meldet aus Liſſabon Ein
Freiwilligencorps wird augenblicklich hier gebildet, welches Dienſte
bei den Buren nehmen wird. Die heuligen Morgenblätter be
ſprechen in ſehr ernſthafter Weiſe die Frage der Vermittlung,
welche im amerikaniſchen Senate aufgeworfen
wurde. „Morningleader“ iſt der Anſicht, daß die Abſſimmung des
Senats von einer Wichtigkeit iſt, die England nicht verkennen dürfe.

Aus Chigago wird gemeldet: Der Präſidentſchaftskandidat
Bryan erklärte in einer längeren Rede, daß, wenn er zum
Präſidenten gewählt werde, die demgkratiſche Partei öffentlich ihre
Sympathie für die Buren zum Ausdküuck bringen würde und daß
ſie die Vermittlung der Vereinigten Staaten den beiden Kriegführen-
r n wietes würde, ohne daß England ſich dieſem widerſetzen

önnte.
Aus St. Helena wird gemeldet General Cronje erhielt die Er

laubniß, dem Gotte-dienſt von Headewood beizuwohnen. Er wurde
bei ſeinem erſten Erſcheinen von ſeinen Mitgefangenen auf ehrfurchts
vollſte begrüßt.

Sport und Jagd.
Nennen

30. April.

rriero (Jones W. H.), 3. Hrn. G.
Tot.: 24: 10.

rettungslos allen Unbilden der Witterung preisgegeben waren.
Theater und Halle umfaſſen eine Fläche von 3800 Quadratmeter.
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Staw rte, Copradin. Neckar, Yak. d Konſul-Rennen.
ubdoreis 1500 Mk. Diſtanz ca. 1 m. I. Hrn. B. Steins
urrögat (Heckford), 2. Hrn. H. Lückes Floßbide (Warne W.),
Mr. H. Browns sen. Bajaja (Brown jun.). Tot.: 21: 10. Platz.

24, 27, 24: 20. Ferner liefen: Euryſtheus, Go on, Kiaut-
ſchau, Sabine, Ordensritter J. Pol. 5. Staatspreis
IV. Klaſſe 1 Mk. Jockey Reiten. Für Dreijährige.
Diſtanz 1600 w. 1. Hrn. R. Schraders Marienthaler (Hoch-
ford), 2., Hrn. W. v. TieleWincklers Fanfulla (Jones W. H.),
3. Hrn. G. v. Bleichröders Caglioſtro (Smith). Tot.: 20: 10. Platz:
28, 36 20. Ferner liefen J'y Suis, Yvonne. 6. Hannibal-
Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Jockey-Reiten. Diſtanz 1400 w.
1. Jrhrw E. v. Fürſtenbergs Retour-Chaiſe (Jones W. H.),
2. Hrn. U. v. Oertzens Exarch, 3. Hrn. G. v. Bleichröders Clos
Vougeot (Sopp G.). Tot.: 22. 10. Platz: 24, 34, 23: 20. Ferner
liefen Heribert, Weil, Yang Yang, Seni, Rupie. 7. Früh-
jahrs-Hürden-Rennen. Klubpreis 2000 Mk. Jockey
Reiten. Diſtanz 2400 w. 1. Hrn. H. Vonkhoffs Jalouſe
(Jekyll), 2. Frhrn. v. Reinhardts Fag (A. Märtens). Tot.: 29: 10.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Jn der geſtrigen Sitzung der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
erklärte der Kultusminiſter, die Münchener techniſche Hochſchule wünſche,
ſtatt des preußiſchen Titels Dr. in g. den Titel „Doktor der tech
niſchen Wiſſenſchaften“ verleihen zu dürfen.

Vermiſchtes.
Vermählung des Erzherzogs Franz Ferdinand In Wiener

Hofkreiſen wird verſichert, daß die morganatiſche Vermählung des
Erzherzogs Franz Ferdinand mit der Gräfin Sopyie Chotel noch
keineswegs gewiß ſei und ſo bald erfolge, wie es nach den in der
Oeffentlichkeit verbreiteten Gerüchten den Anſchein hat.

Zehn deſertirte deutſche Fremdenlegionäre ſind mit dem von
Alexandrien kommenden Levantedampfer „Pera“ im Hamburger
Hafen eingetroffen. Die Leute haben mehrere Jahre in der franzöſiſchen
Fremdenlegion gedient und ſollten auf dem franzöſiſchen Transport-
ſchiff „Uruguay“ mit 1000 Mann der Fremdenlegion von Oran nach
Madagaskar verſchifft werden. Als das Schiff im Suezkanal
angelangt war, verließen plötzlich 63 Mann, darunter 38 Deutſche,
das Schiff und ſchwammen an Land. Da auf dem Suezkanal laut
geſetzlicher Beſtimmung nicht geſchoſſen werden darf, wurde vom
genannten Dampfer aus mit Holz und Eiſenſtücken ein BVom-
bardement auf die Ausreißer eröſfnet, das jedoch keinen Erfolg hatte.
Von den Flüchtlingen, die ſich ſpäter dem deutſchen Konſulat in Port
Said ſtellten, ſind zehn jetzt in Hamburg eingetroffen.

Zum Morde bei Harleshanſen wird aus Kafſel noch
gemeidet: Die in der Nähe unſerer Stadt im Kiefernwalde bei
Harleshauſen verüdte Bluttyat iſt ſchnell aufgeklärt worden; wie ſchon
emeldet, iſt man des Mörders des Mädchens habhaft geworden.
ie Ermordete iſt die 25jährige Dienſtmaad Anna Fuhrmann, eine

hübſche, kräftige Blondine, geboren in Kaſſel. Am vorigen Sonntag
Nachmittags 41 Uhr hatte ſie das Haus ihrer Dienſtherrſchaft verlaſſen
und war nicht mehr zurückgekehrt. Das Mädchen, das als durchaus vrav
und ſittlich geſchildert wird, ſoll keine Beziehungen zu Männern unter-
halten haben. Man nimmt ay, daß ſie in Kirchditmold eine verheirathete
Schwerſter beſucht, von dem Arbeiter Pfleging aus Heckershauſen, dem
Schwager der letzteren, auf dem Heimweg begleitet worden iſt.
Pfleging, der es auf das Sparkaſſenbuch der Schwägerin abgeſehen
hatte, hat die Unglückliche dann im Walde durch mehrfache Schläge
auf den Kopf betäubt und ihr noch den Hals mit dem neben der Leiche
gefundenen Taſchenmeſſer durchſchnitten. An die hieſige Polizeikehörde
war eine Poſtkarte gelangt, worin Mittheilung von einer
Mordthat gemacht würde unterzeichnet Bahnwärter
Zaun. (Der Thatort befindet ſich in der Nähe des Bahn-
dammes.) Dieſe Handſchrift iſt mit der des Pfleging identiſch. Der
Befund der Leiche, wie des Thotortes laſſen darauf ſchließen, daß ein
heftiger Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer ſtattgefunden
hat. Durch einen Zufall war die Leiche in dem Tannendickicht geſtern
durch einen Wirth aus Harleshauſen entdeckt worden. Die Ver
haftung des Mörders, in deſſen Behauſung man blutbefleckte Kleider
fand, erfolgte Sonntag in der Frühe. Derſelbe hat, wie wir be
reits mitgetheilt haben, inzwiſchen die grauſige That ein-

geſtanden.Ein greßer Waldbrand wüthete bei Ginſeldorf bei Marburg.
Dreitzig Morgen Kiefernbeſtand ſind total eingeäſchert. Das hieſige
Jägerataillon und die Feuerwehr verrichteten gemeinſam die Löſch-
arbeiten.

Ein netter Rechtsantwalt. Aus Hamburg, 30. April,
wird gemeldet: Nach 5 tägiger Verhandlung verurtheilte geſtern das
Landgericht den Rechtsanwalt Dr. Hugo May wegen Vornahme
unſittlicher Handlungen anſſeinen Mündelkindern
zu zweieinhalb Jahr Gefängniß und dreijährigem Ehrverluſt. Es
wurden dem Verurtheilten mildernde Umſtände zugebilligt. Die

Die Aufführung nimmt durchſchnittlich 8 bis 9 Stunden,
die Zeit von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 58 Uhr, in An-
ſpruch, während welcher nur eine zweiſtündige Mittagspauſe ge-
macht wird. Spieltage ſind in dieſem Jahre der 24. und 27.
Mai, der 4., 10., 16., 17., 24. und 29. Juni, der I1., 3., 15.,
18., 22. und 27. Juli, der 5., 8., 12., 15., 19., 25. und 26.
Auguſt und der 2., 8., 9., 16., 23. und 30. September.

Und wie gelangt man am zweckmäßigſten nach Oberammer-
au? wird der Leſer fragen. Das iſt heute auch nicht mehr ſo

chwierig wie ehedem. Jetzt kann man von München über
Murnau direkt auf der Eiſenbahn bis Oberammergau fahren,
ſeitdem von Murnau eine Lokalbahn von 24 Kilometer nach
Oberammergan ſelbſt gebaut wurde. Früher mußte man für
dieſe letztere Strecke die Poſt oder Fuhrwerk benutzen, das oft
gar nicht, z nur zu ſehr hohen Preiſen aufzutreiben war.
Außerdem iſt die Fahrt jetzt von München ab auf 38 Stunden
gegen früher 5 Stunden verkürzt worden.

Auch in Bezug auf das Unterkommen iſt gegen früher
vieles beſſer geworden, wo mancher des Abends nicht wußte, wo
er ſein müdes Haupt zur Ruhe niederlegen ſollte, ganz zu
ſchweigen von den Unannehmlichkeiten, die ein plötzlich ein
tretendes Unwetter den andächtig dem Spiele Lauſchenden ver
urſachte, die dann oft rathlos waren, wie und wo ſie ſich vor
den Unbilden der Witterung ſchützen ſollten, da der Ort nicht
genügendes Obdach bot und der Weg nach Murnau oder
München nur mühſam zurückgelegt werden konnte. War
damals, d. h. bis vor zwei Jahrzehüten der Beſuch der
Paſſionsſpiele gewiſſermaßen unter Umſtänden eine Strapaze,
der nur abgehärtete Naturen ſich zu unterziehen ver

mochten, ſo iſt das heute alles beſſer geworden, und den
diesjährigen Beſuchern ſtehen, abgeſehen von der direkten
Eiſenbahnverbindung, im Orte ſelbſt allabendlich nicht weniger
als 1900 Gaſtzimmer mit rund 3500 Betten zur Verfügung,
eine Zahl, die auch weitgehenden Anſprüchen genügen wird.

o dürfte Jeder, der in dieſem Jahre feine Schritte nach
dem hiſtoriſchen Oberammergau lenkt, als deſſen ehrfurcht-
W e eine im Jahre 1875 von Königudwig II. geſchenkte, 13 Meter hohe Kreuzigungsgruppe vomnahen Oſten leicht herabgrüßt, im Anſchauen der Sſhutterndſen

Tragödie, welche die Weltgeſchichte kennt, einige Stunden weihe
vollſier Erhebung, r mit einem echten Kunſigenuße, ver

und einen Schatz edelſter Erinnerun ie nie33 dein Gedächtniß W die Sernath zurück
ungen.

D.

Sache erregt großes Aufſehen. Der Vater Mays iſt Vizepräſes der
hanſeatiſchen Anwaltskammer und ein hochangeſehenes Mitglied der
hiefigen Bürgerſchaft.

Der erfte Zug der nenen Expreſtzzugvervindung Verliu-
Konſtantinopel iſt geſtern früh in Sofia eingetroffen. Zu Ehren
der den Zug begleitenden Beamten fand ein Bankett ſtalt, an welchem
60 Perſonen, darunter auch der Miniſter Tontſchew, theilnahmen.
Heute Abend ſetzte der Zug die Reiſe fort.

Zum Konitzer Morde wird gemeldet, es habe ſich heraus-
geſtellt, daß der in Mewe gefundene linke Arm nicht zu der
Leiche des Winter gehört, ſondern von einer alten Leiche, die auf
dem dortigen Kirchhoſe begraben iſt, herrührt. Das Glied iſt durch
den Arſenikgehalt eines grüngefärbten Handſchuhs, mit dem die Hand
noch bekleidet war, unverſehrt erhalten worden. Der Bürgermeiſter
in Konitz ordnete an, daß bei Strafe der Entziehung der Konzeſſion
die Inhaber von Gaſtſtuben ihre Lokale zu ſchließen und den Ausſchank
einzuſtellen haben, ſobald Straßenunuhen bemerkbar werden.

Vor Schreck geſtorben. Ein bedauerlicher Unglücksfall, dem
zwei junge Menſchenleben zum Opfer fielen, hat ſich in der Nähe
des engliſchen Städtchens Taddington ereignet. Zwei Radfahrer im
Alter von 18 und 20 Jahren borgten ſich am vergangenen Sonntag
von einem Bekannten ein Tandem, auf dem ſie noch nie gefahren
waren. Die zweiſitzige Maſchine hatte keine Bremoösvorrichtung,
und als der Eigenthümer hörte, welche Tour die jungen
Leute zu machen beabſichtigten, empfahl er ihnen dringend,
eine beſlimmte, ſehr ſteil abfallende Strecke des nach Teddington
führenden Weges das Rad zu führen. Sie verſprachen das
auch, befolgten den wohlgemeinten Rath aber nicht und mußten
ihre Verwegenheit mit dem Tode büßen. Man band die Leichen der
beiden Verunglückten am Fuße des Abhanges, vor dem ſie gewarnt
wurden. Eigenthümlicherweiſe konnte der Arzt bei dem einen
Geſtürzten weder äußere noch innere Verletzungen konſtatiren. Den
jungen Menſchen hatte unzweifelhaft der Schreck getödtet, was durch
ſeine wie im Krampf zuſammengebiſſenen Zähne und die verzerrten
Geſichtszüge erwieſen erſcheint.

Jugendliche Verbrecher. Aus Tiflis im Kaukaſfus kommt uns
die Nachricht von einer abſcheulichen Miſſethat, weſche vier der Schule
noch nicht entwachſene Burſchen an einem ihrer Mitſchüler, Namens
Soubeiwan Schitiew, verübt haben. Heimkehrende Feldarbeiter fanden
den Körper des unglücklichen Opfers kannibaliſcher Rohheit in einem
dichten Buſchwerke von Weiden und Schlingpflanzen ungefähr 1500
Meter von der Stadt entfernt, wohin er, wie Blutſpuren beweiſen,
von der Landſtraße aus geſchleppt worden iſt. Der Leichnam des
jungen Soubeiwan war ganz entſetzlich zugerichtet, es gab an ihm
kaum eine zollgroße Stelle, die nicht von Dolchſtößen
durchbohrt geweſen wäre. Den Kopf hatten die graufamen Unhbolde
beinahe gänzlich vom Rumpfe getrennt, er hing nur noch durch einen
ſchmalen Fleiſchfetzen mit jenem zuſammen. Wie von behördlicher
Seite verlautet, haben die jungen Mordbuben, deren einer, ein
gewiſſer Agarow, bereits hinter Schloß und Riegel ſitzt, dieſe beiſpiel-
loſe Unthat mit vollem Vorbedachte begangen mit heuchleriſcher
Freundlichkeit luden ſie ihr Opfer zu einem gemeinſamen Ausfluge
in die Berge ein und fielen an jener menſchenleeren Stätte über
ihren ahnungsloſen Kameraden her, um denſelben, der unvorſichtiger-
weiſe am Tage zuvor mit der Enthüllung von ihnen begangener
Bücherdielſtähle gedroht hatte, auf ewig zum Schweigen zu bringen.

Eine unerhörte Rohheit haben ſich am vorletzten Sonntag
im Friedenauer Sportpark bei Berlin einige bekannte
Meiſterſchaftsfahrer zu Schulden kommen laſſen. Nach
den Bekundungen der Augenzeugen, ſo erzählt die „Schleſ. Ztg.“,
darunter vor Allem die Wirthin des Sportvpark-Reſtaurants,
die dann auch polizeiliche Hilfe herbeiholte, hat ſich der Vorfall
folgendermaßen abgeſpielt: Auf der kleinen Mitteltribüne die
ihren Aufgang in der Nähe der Reſtauration hat, kamen
Abends nach Beendigung des letzten Rennens fünf der bekannteſten
Rennfahrer mit einem Beſucher des Sportparkes, einem jungen
Manne, aus unbekannten Gründen in Streit, wobei der Letztere von
der Tribüne hinuntergeworfen wurde. Als er dann ſich wieder auf
gerichtet hatte, erhielt er von dem Rennfahrer Büchner einen ſolchen
Fußlritt vor den Leib, daß er zuſammenbrach. Hierauf wurde er von dem
Meiſterſchaftsfahrer Willy Arendt mit Stockhieben bearbeitet und auf
den Raſen geworfen. Damit aber noch nicht genug, kam noch ein
dritter Radfahrer herbei und ſtampfte den Kopf des hilflos mit dem
Geſicht nach unten auf der Erde liegenden jungen Mannes in
heftigſter Weiſe in den Raſen. Da die Polizeimannſchaften ſchon
den Sportpark verlaſſen hatten und der Wirth des Reſtaurants nicht
anweſend war, telerhonirte die Wirthin nach der Friedenauer Polizeiwache,
worauf ſofort der Wachtmeiſter Meier in Begleitung eines Amtsdieners
erſchien, bei deſſen Anblick die Meiſterfahrer ſchleunigſt das Weite ſuchten.
Die Beamten ließen den wie todt Daliegenden nach einer Kabine
bringen, wo der Arzt des Sportvarkes, Dr. Wolf, Belebungsverſuche
anſtellte, die jedoch erfolglos blieben, weshalb dann der Bedauerns-
werthe nach einem Berliner Krankenhauſe geſchafft wurde. Der Vor-
fall, welcher auf den Charakter der betheiligten Meiſterſchaftsfahrer
ein recht trübes Licht wirft, wird für ſie noch ein fehr unangenehmes
gerichtliches Nachſpiel haben.

Politiſcher Büchermarkt.
Die heilige Schrift nud die evangeliſche Kirche. Ein

Vortrag zum Falle Weingart von Dr. F. Blaß, Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie zu Halle. Verlag der Buchhandlung der
Berliner Stadtmiſſion, Berlin SW., Johanniterſtraße 6. Preis
20 Pfg. Das iſt ein friſches, kräftiges Wort, das gerade zur rechten
Zeit kommt es iſt um ſo wirkſamer, weil es nicht aus dem Munde
eines Theologen kommt, ſondern eines Philologen, der es weiß
und bezeugt, daß die chriſtliche Kirche durch die Verkündigung
von dem auferſtandenen Chriſtus gegründet iſt.
Klarheit und Schärfe beleuchtet Profeſſor Blaß die Behauptungen
der modernen Theologie mit den Ausſprüchen der Apoſtel und wirft
die Frage auf: Woher nimmt nun der Paſtor, der faſt neunzehn-
hundert Jahre nach dieſen Ereigniſſen lebt, den ſtaunenswerthen
Muth, dieſen Augenzeugen von damais, Leuten, bei deren Worten
Majeſtäten in Ehrfurcht aufſtehen, die Unwahrheit ins Geſicht zu
ſchleudern? Die Broſchüre kann vielen ein Wegweiſer durch die
Wirren unſerer Zeit werden und verdient die weiteſte Verbreitung.

Standesaut.
Halle (Süd), Meldungen vom 30. April 1900.

Aufgeboten: Der Arbeiter Stanislaus Grzegorzewski und
Brouislawa Kaſprzak, Kuſchen. Der Kutſcher Aug. Engel gen.
Rödiger und Anna Brecht, Magdeburg-Sudenburg.

Eheſchließungen: Der Handard. Friedrich Klimpt und Anna
Dietrich, Saalberg 14.

Geboren Dem Fleiſcher Julius Hillert, Unterberg 9, T, Vally.
Dem Schneidermſtr. Heinrich Ahrberg, Hackebornſtr. 4a, S. Georg.
Dem Bahnarb. Karl Fiedler, Saalberg 8, S. Kurt. Dem Arveiter
Bruno Opitz, kl. Ulrichſtr. 32, T. Erna. Dem Tapezierer undDekorateur Wilh. Schumann, Cudwigſir. 13, S. Erich. Dem Arbeiter
Lonis Lodderſtedt, Thorſtr. 18, T. Hedwig. Dem Arbeiter Heinrich
Welz, Thorſtr. 22, T. Frieda. Dem Maler Paul Knoblauch, Dachritz
ſtraße 8, T. Marie. Dem Schneider Adolf Vogel, Gottesackerſitr. 3,
T. Margarethe. Dem Maurer Max Müller, Steinweg 18, T.
Margarethe. Dem Former Ernſt Richter, Weingärten 26, T. Eliſabeth.
Dem Kaufmann Ernſt Renner, Marktplatz 14, S. Alwin.

Geſtorben: Die Wittwe Bertha Kiltz geb. Gothſche, 71 J.,
Mühlgaſſe 7. Der Rendant a. D. Eduard Beſchnidt, 84 J.,
Nikolaiſtr. 5. Der Ingenieur Herm. Streubig, 32 J., St. Giſabeth
Krankenhaus. Des Aroeiter Karl Möbius Ehefrau Marie geb.
Schmidt, 42 J., Klinik. Der Dr. med. Otto Jüe, 29 Klinik.
Des Ciſenhobler Oswald Focke Ehefrau Lina geb. Knorr, 25 J.,
Klinik. Des Rentner Leo Herzog Ehefrau Luiſe geb. Klo 2
Luiſenſtr. 8. Der Grubenarbd. Friedrich Bennemann, 39 J., Klinik.

Sattlermſtr. Franz Ströfer S. Kurt, 7 Mon., Thorſir. 12.Des
Der Kefſelſchmied Emil Kehrer, 44 J., St. EliſaberhKrankenhaus.

Mit großer

Der Arbeiter Friedrich Wilke, 47 J., Thorſir. 49. Der Kgl. Hafen
meiſter Guſtav Poenitſch, 74 J., Hafenſtr. 21.

Halle (Nord), Meldungen vom 30. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeken Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Karl Kummer, H., kl. Wall

ſtraße 2 und Bertha Preißger, H., Karlſtr. 21.
Geboren: Dem Keſſelſchmied Wilh. Böhlert, H., Kaiſerſtr. 25,

S. Kurt. Dem Brauer Guſt. Riebartſch, Gieb., Auguſtſtr. 9, S. Paul.
Dem Eiſenhobler Otto Ellrich, H., Harz 32, T. Lena.

Geſtorben: Der Gärtner Friedrich Erche, 72 J., Diakoniſſenhaus.
Des Arbeiter Otto Geiersbach S. Willy, 1 Mon., Trotha, Linden-
ſiraße 19. Des Schriftſetzer Paul Herbſt T. Elſe, 6 Mon., H
Heinrichſtr. 11.

remdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Durchlaucht Fürſt von Schwarzburg-

Sondershauſen nebſt Gemahlin und Dienerſchaft. Geh. Medizinal
Rath Prof. Dr. Bayer nebſt Gemahlin. Graf von der Recke von
Volmerſtein aus Kraſchnitz i. Schl. Frhr. von Stael-Holſtein aus
Livland i. Rußl. Ritter von Jendrzejowicz aus Staromiecie in
Galizien. Rittergutsbeſitzer Rothe nebſt Frau aus Aderſtedt,
Dr. Mathießen nebſt Frau aus Dettenborn. Kgl. Domänenpächter
Rothe aus Lietzow. Aerzte: Dr. Rüttner nebſt Frau, Dr. Paetſch
nebſt Frau aus Berlin. Apotheker Günther aus Coburg. Stud. med.
Heydrich aus Wiesbaden. Studentinnen Frl. Oidham, Frl. Weiß
aus Göttingen. Oberleutnant Helm nebſt Frau aus Berlin. Referendar
Beinert aus Eisleben. Jngenieur Kroll aus Zürich. Redakteure
Geſchwiſter Vollmer aus Berlin. Fabrikdirektoren Stiehle nebſt Frau
aus Staßfurt, Dr. Pauly aus Jeng. Fabrikanten: Gerling aus
Den i. V., Dr. Riemann, Quidde aus Hannover, Trumpf aus

agdeburg, Mühlen aus Cöln a. Rh., Reimann aus Coburg,
Thoenes aus Radebenl, Plock aus Berlin, Schönfeld aus Neuſtadt,
Biel aus Frankfurt a. M., Wittenberg aus Breslau. Kaufleute
Lewinsky, Vecker, Schündler, Petſch aus Berlin, Fricke aus Leipzig,
Bär aus Cöln a. Rh., Ripamonti aus Palermo, Schacht aus Bremen,
Zilcken aus Dresden, Schattmann aus Magdeburg, Sichel aus

chweinfurt, Reuß aus Artern.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebenskeben, Halle, Sprech-
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adrefſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

n T TD Grösstes Lager Glashütterunäà Genfer Taschenubren. 4 4,
0 feine Wanyd- u. Standubrenv.

Werkstatt für eomplicirte u. IIötel Hamburg
vorm P Pö e Präcisſonsuhren unter weit über.8 gehendeter Garantie gegenüber.

ärberei
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 MarkK. Kleid 3 Mark.

Die Wohlfahrts Lotterie zu Zwecken der Deutſchen
Schutzgebiete, veranſtaltet von der „Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft“
und dem „Deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien“,
hat ſich die Gunſt des Publikums im Fluge erobert und dieſe Gunſt
iſt ihr nicht nur erhalten geblieben, ſondern ſie hat ſich von Lotterie
zu Lotterie noch geſteigert, denn zu der dritten, die im November
v. J. ſtattfand, war ſchon einige Zeit vor Ziehung kein Loos mehr
zu haben. Wie ſich bereits heute durch die raſche Abnahme der
Looſe überblicken läßt, dürfte auch zu der ſchon am 31. Mai be
ginnenden Ziehung der 4. Lotterie wieder vorher ausverkauft ſein.
Zur Ausſpielung gelangen bekanntlich 16870 Geldgewinne mit
Hauptgewinnen von 100000 Mark, 50 000 Mark, 25000 Mark,
15 000 Mark u. ſ. w. Die Wohlfahrtslooſe ſind zum amtlichen
Preiſe von Mk. 3,30 in faſt allen Orten Deutſchlands bei den be
kannten Loosverkaufsſtellen zu haben oder zu beziehen von dem
General-Debit Lud. Müller K Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtr, 5
und deren Zweiggeſchäfte in Hamburg, München und Nürnberg.
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Uniformhemden,

Nachthemcden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
s0 Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

gernehme ich für meine werthe Kundschaft ebenfalls

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse J.



Möbelfabrik und Magazin
Bernh. Girerurnwwanlch, Rathhausſtraße 2,

enpfieblt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel, Späegel und Polsterwaaren zu reellen, denkbar billigſten
Preiſen unter langjähriger Garantie.

Complette Wohnungs-Hiümrichtangen
in Nußbaum, Mahagoni, Eiche, imitirten und weichen Hölzern, ſtets in überrafchender reicher Auswahl in meinen
bequemen, großen und hellen Möbelſälen, der Nenzeit entſprechend, zur Anſicht aufgeſtellt.

De Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit
jederzeit gern zur Verfügung. Zimmereinrichtungen nach Extra- Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter
Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt. Transport durch eigenes Geſchirr gratis. [6224

und Sparkaſſen-Gebäude.

a t
r c

h I t

Bernh. Grumwald, Tiſchlermriſter, Rathhansſtr. 2, e h er
Jn der kurzen Heit ſeines Beſtehens iſt VBorſyl mit vielen

goldenen Medaillen und höchſten Shrenpreiſen aus
gezeichnet worden. Berühmte Capacitäten der Wiſſenſchaft er
kennen rückhaltlos an, daß dieſer Schweißpuder von ganz außer
ordentlicher Wirkung iſt. Betreffs Engros-Depöts für hieſigen
Platz und Provinz giebt Auskunft

Der Engros- Vertrieb für Vorſyl
Bugen Vass, Verlin W. 50,

Amt IX 7390. [6423

Grosse springlebende Tafelkrebse
à Schock 9, 12 u. 18 Ak.

Frische Kiebitz- u. Möveneier.
Prachtvolle Rehrücken, Keulen u. Blätter

Junge Hamb. Enten, Gänse, Poulets,
Brüsseler Poularden.

Täglich frisch gestochenen Spargel.
Vrische Ostsee-Krabben

empfehlen

Sprengel Rink, er
ahrrad-emalſir- u. Vermſchelnngs-

Anstalt, Reparaturwerkstatt.
Prompte Bedienung Billige Preise.

Telephon

No. 414.

e e eFeinstes

M izz a
Olivenöl,

Fl. 2,00 k. X H. 1,00 Mk.
S (in Chawpagnerflaschen).

Trauben-Essig,
für Salato und Mayonaisen,

à FI. 50 Pfg.
Estragon-Essig,

deutsch und französisch.
S Conserven- Ausverkauf

e mit 10 Ravatt.
nJ luliusBethge

(Inb. Klippert Vungel),
beipz. Str. 5. Fernspr. 251.

Gustav Rensch,Poſtſtr. 9/10.
Nickel Tafel

Geräthe,
Eßbeſtecke in

44 nur Ia. Qual.

Art
bei der Wahl von Pneumaties für Antomobilen, für Equipagen

und für Fahrräder. Verlangen Sie ausdrücklich

Continental Pneumatic

Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen, und Sie werden nur Gutes
in Bezug auf Haltbarkfeit und Elaſticität hören.

CONTINENTAL CAOVTCHOUC GOTTAPERCHA C0., A.

echt engliſche und deutſche Fabrikate,
garantirt echt gerärbt,

enorme Mode für dos Frühjahr in glatten Geweben

sensationell neuen
Muſtern. Prachtvoll und leicht im Tragen.

Schwarze Stoffe
aller Art ſind ein Hauptattikel

des Etabliſſements.

S, Gustav

e alle a. S.Brüderstrasse 16,
part. u. F. tage

2 Henrietten-z Josef mittag Sstrasse 33.

Cigarren Import 9 Posktstrasse 9
empfiehlt

seino pikanto Specialität:

u
10 Stück 60 Ig.

sogar verwöhnten Rauchern an-

und

C Ueberzeugen Sie Siech, dass meine

s x Deutsehland- Sh Fahrräder
S

rverkäufer gesucht.Bokmann

Pflege deine Füße.
Sorgfältigſte Beſeitigung von Hühner

J augen e. in und außer dem Hauſe.
Hermann SchenKe,

Spezialiſt für Fußpflege, Poſtſtraße 18.

Dr.

Grösste Fahrrad-Keparatur
Werkstatt

igene Emaellirain g.
o Inh.Otto Giseke Nacht. ovear Sehilf a e e n

Fahrrad- und Nähmaschinenhandlung,
alle a. S.Fernsprecher 952.

Habe mich hier als Spezialarzt für Hantkraukheiten niedergelaſſen,

Sprechtunden: Poſtſtraße S,
Wochentags 2--4 Uhr, Sonntags 10--11 Uhr.

G

Reiehliches lager

in

Reiseſührern, Karten,
Kursbüchern.

Pfefkersehe Buchhandlung

22 Markt (Gold. Ring). J

Werkſalt für Einrahmungen von
Biläern u. Spiegeln.

Halte ſtets Lager von einfachen, ſowie
eleganten Leiſten. 6417Fr. Hende, Mittelſtr. 4.

Imftkurort Hahnenklee
im Oberharz, 560 Meter hoch, rings von

wilümnmeberg.

am Platze.
Vernitckfeelaure g.

volle Penſion. Schöne Zimmer, vorzügl.
Betten. Garten mit Veranda u. Grotten.

Gr. Steinstrasse 83. Penſion von Mk. 4 bis 6. Projpekte

Aunstgerwerbeverein.
Monatsverſammlung:

Dounerstag, den 3. Mai d. Js., Abends S Uhr
im „Reichshof“.

1. Vortrag des Herrn Direktor Dr. Kauntzseh, Leipzig: „Die Lithographie
als graphiſche Kunſt“.

2. Vortrag des Herrn Architekt Assmann: „Moderne Wandbekleidungen“.
S 3. Geſchäftliche Mittheilungen. Bericht des Preisgerichts über das Ergebniß

eines Weitbewerbs.

Gäſte ſind willkommen. [6426Der Vorſtand
Hallescher Verschönerungs-Verein.
Zu der am Donnerstag, den 10. Mai, Abends 8 Uhr im „Raths-

S keller“ ſtakifindenden
F General- Verſammlung

laden wir mit dein Bemerken, daß dieſe Verſammlung beſchlußfähig iſt, ohne Rück

Der Vorſtand.
Tagesordunng: 1. Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1899.

2. Neuwahl des Vorſtandes.
3. Ekat und Arbeitsolan vro 1900.

Vater ländischer Frauenverein.
Den geehrten Mitgliedern unſeres Vereins theilen wir ergebenſt mit, daß in

den nächſten Wochen die Jahresbeiträge eingezogen werden. Wir dürfen erwarten,
daß die bisherigen Mitglieder dem Vereine ihre Treue bewahren und nene Mit
glieder ihm beitreten werden. Wir bitten um ſo herzlicher darum, als die Unter
haltung unſerer Kinder Heil- und Pflegeſtätte fortdauernd beträchtliche Auf
wendungen erfordert.

Die Anſtalt hat auch im verfloſſenen Jahre ſegensreich gewirkt und ſehr günſtige
Ergebniſſe an ihren Pfleglingen erzielt. Wir danken herzlich allen Denen, die uns
bisber mit ihrer Beihülfe unterſtützt haben. Jeder weitere Betrag zu dieſem Liebes
werk wird uns zu innigſtem Danke verpflichten.

Der Vorſtand.
Antonie Dehue, Lina Mühlmann, Anna Schmidt, Eliſe Emicke, A. Staude,
Kommerzienraih E. Steckner, Konſiſtorialrath D. Göbel, Rechtsanwalt Dr. Rüffer,

Generalmajor z. D. Baath, Oberbürgermeiſter Staude. [6379

r Sfädfisehes Hisen- Moor- Bad
Bannetation. Sehuniedeberg Posthez. Halle.

Proiagekröänt: Säeks Thür. Industrio- a. Gewerbe Ansst.
Vorzigi. Erfolge bei Glieht, Rheumatiemus, Nerven- u Fraueu-
kraukheſten. Gesunde Wai md. Saison I. Mal bie Rade Sopthr.
P. und Auskunft durch Städtisehe Baüo- Verwaltung.

ſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder, ergebenſt ein.

ma W asoh-Glana-Iätterei
durch Gerhard sehwoon. 5427

cch;ccchccc

Abholen und Zuſenden der Wäſche koſtenfrei. Bitte verlangen Sie
PreisVerzeichniß.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.

alogentliechst. [6372
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Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 27 Jahren, am 1. Mai 1873, ſtarb der berühmte Afrika

reiſende David Livingſtone am Südufer des Bangweoloſees.
Von der Oſtküſte in das unbekannte Land vordringend, hat er
mehrere Jahre auf die Durchforſchung der ſüdoſtafrikaniſchen See
und Gebirgslandſchaften verwendet, um das Quellengebiet des Nil
zu ergründen und ſicher zu ſtellen ein heldenmüthiger Mann, der
ſein Leben einſetzte, um das ſüdliche Centralafrika der Erkenntniß,
dem Verkehr und der menſchlichen Geſittung zu erſchließen. Er
wurde am 19. März 1813 zu Glasgow geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. Maf.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-Sitzung wurde
geſtern betreffs des Ankaufs des Finger'ſchen Torfplatzes in Glaucha
und des Verkaufs des ſtädtiſchen Grundſtücks Nr. 2 an die Beſitzerin des
erſteren Frau Prof. Köppe- Finger verhandelt; die Verſammlung
erachtete den für den Torfplatz geforderten Preis von 16 Mark für
den qm zu hoch und ſprach ſich für die Bewilligung von nur 14 Mk.
aus. Die Beſprechung über den Ankauf zweier der Stadt angeſtellter
Ackerpläne führte dazu, daß die Verſammlung ſich mit dem für den
Plan Nr. 104 an der Merſeburgerſtraße geſorderten Preiſe einver
ſtanden erklärte, dagegen die Forderung von 6000 Mark für
den Morgen vom Ackerplan Nr. 73 am Röpziger Wege zu
hoch erklärte und einen Preis von 5000 Mark für ausreichend
erachtete. Die Anſtellung des bisherigen Hilfsmaſchinenmeiſters beim
Schla t und Viehhof an Stelle des in den Ruheſtand verſetzten
Maſchin nmeiſters Kreuz wurde gutgeheißen ebenſo wurde die
Anſtellung zweier Techniker beim Bauamte genehmigt. Die Penſio-
nirung des Polizei-Sergeanten Ernſt fand die Zuſtimmung der Ver-
ſammlung, die dann noch über die Anzahl mehrerer Polizei-Sergeanten
theils in erſter, theils in zweiter Leſung verhandelte, die Anſtellung
eines Boten, ferner eines Rohrmeiſters und eines Gasmeiſters beim
Gas und Waſſerwerk genehmigte und die Wahl eines Armen-
Bezirks- Vorſitzenden und mehrerer Armenpfleger vollzog

Einkommenſteuer Veranlagung für das St uerjahr
1900. Das endgiltige Ergebniß der jetzt beendigten Veranlagung
zur Staats- Einkommenſteuer der Stadt Halle (einſchlietzlich der ein
gemeindeten Vororte Giebichenſtein, Cröllwitz, Trotha und des
Gutsbezirks Gimritz) für das Steuerjahr 1900 iſt Folgendes 1. Mit
einem Einkommen von mehr als 990 Mk. bis 3000 Mk. ſind
veranlagt worden 2) in Halle 19 218 Vorjahr 17 404), b) in den
Vororten 2269 (2076), zuſammen 21 487 (19 480) phyſiſche
Perſonen mit einem Geſammt-Jahresſteuerretrag von a) in Halle
309 651 Mk. (287 918 Mk.), b) in den Vororten 28889 Mk.
25 744 Mk.), zuſammen 338 540 Mk. (314 662 Mk.). Frei-
geſtellt ſind gemäß S 18 des Einkommenſteuer-Geſetzes (Kinder
unter 14 Jahren) a) in Halle 2173 (2185), b) in den Vorten 436
(433), zuſammen 2609 (2618), gemäß S 19 a. a. O ((andauernde
Krankheit pp.) a) in Halle 43 (35), b) in den Vororten 1 (2), zu
ſammen 44 (37) Cenſiten. 2. Mit einem Einkommen von mehr
als 30 0 Mk. ſind veranlagt: a) in Halle 40 4 (3717), in den
Vororten 205 (184), zuſammen 4209 (3901), phyſiſche Perſonen
mit einem Geſammt-Jahresſteuerbetrage von a) in Halle 1 130 620
Mark (1 055 252 Mk.), b) in den Vororten 55 566 Mk. (47 032 Mk.),
zuſammen 1 186 186 Mk. (1 102 284 Mk.). 3. Nicht phyſiſche
Perſonen (Aktiengeſellſchaften pp.) ſind veranlagt: a) in Halle 28 (21),
b) in den Vororten 2 (2), zuſammen 30 (23), mit einem Geſammt-
Jahre sſteuerbetrage von a) in Halle 217608 Mk. (129 896 Mk.),
b) in den Vororten 6600 Mk. (4800 Mk.), zuſammen 224 208 Mk.
(134 696 Mk.). Jm Ganzen werden herangezogen zur
Einkommenſteuer: a) in Halle 23 250 (21 142), b) in den
Vororten 2476 (2262), zuſammen 25 726 (23 404) Cenſiten mit einem
Geſammt Jahresſteuerbetrage von a) in Halle 1657 879 Mk.
(1 473 066 Mk.), b) in den Vororten 91 055 Mk. (78 576 Mk.), zu
ſammen 1 748 934 Mk. (1551 642 Mk.), alſo gegen das Vorjahr
mehr: a) in Halle 184 813 Mk., b) in den Vororten 12 479 Mk.,
zuſammen 197 292 Mk.

Der Zürſt von Schwarzburg-Sondershaufen, der mit
Gemahlin einige Tage im Grand- Hotel Wohnnng genommen hatte,
begab ſich heute wieder nach Sondershauſen zurück, nachdem er wegen
eines Knöchelbruches von Herrn Profeſſor von Bramann be
handelt iſt. Es wurde eine Durchleuchtung mit Röntgen-
ſtrahlen vorgenommen und ſodann von Herrn Profeſſor
von Bramann ein Verband angelegt, mit dem der Fürſt umher zu

ehen im ſtande iſt. Das Befinden Sr. Durchlaucht iſt durchaus zu
riedenſtellend. Für die vorzügliche Aufnahme im Hotel wurde

S Hohlbein eine werthvolle Buſennadel beim Abſchied über-
reicht.

Teutſcher und öſtereichiſcher Alpeuverein (Sektion
Halle a. S.) Jn der geſtrigen Sitzung konnte die erfreuliche Mit
theilung gemacht werden, daß der Wege- und Hütten Ausſchuß des
Haupivereins gelegentlich ſeiner kürzlich in Bozen abgehaltenen
Sitzung einſtimmig beſchloſſen hat, bei der GeneralVerſammlung
die Bewilligung einer Beihülfe von 5000 Mk. für die hieſige Sektion
zur theilweiſen Deckung der Halleſchen Hütte am Eisſeepaß aufge
nommene Schuld zu befürworten. Weiter fand die Anregung, in
dieſem Sommer das Stiftungsfeſt der Sektion durch einen Ausflug
nach dem Harz zu begehen, allgemeinen Anklang und der Vorſtand
wurde beauftragt, die vorbereitenden Schritte dafür zu unternehmen.
Darauf folgte der angekündigte Vortrag des Herrn Kaufmann Serauky
über die von ihm gelegentlich einer vierwöchentlichen Reiſe nach England
und Schottland gewonnenen Eindrücke. Der Redner gab im Eingang
ſeiner zunächſt Fingerzeige über die vortheilhafteſten
und bequemſten Reiſeveroindungen zwiſchen Deutſchland und England,
und ſchilderte dann ſeinen achttägigen Aufenthalt in der engliſchen
Metropo e und ſeine Ausflüge in die Umgebung derſelben, weiter
ſeine Fahrt nach der herrlich gelegenen Edinburg, dem „ſchottiſchen
Athen“ und die von dort aus unternommenen Wanderfahrten in den
Moos und Haidelandſchaften des ſüdlichen Theiles des ſchottiſchen

Beilage zu Nr. 202 der Halleſchen Zeitung

des Ben Navis, ferner die Fahrt auf dem kaletoniſchen Kanal und
an der ſchottiſchen Weſtküſte bis Glasgow, die reizvollen Ausflüge
nach dem Loch Lomond, dem Loch Katharine und anderen ſchottiſchen
Seen, worauf er zum Schluß noch kurz ſeine Beodachtungen auf den
letzten Reiſetagen in SüdEngland, in Brigthon, Portsmouth und auf
der Jnſel Wight berührte. Hinſichtlich der Bergwanderungen in
Schottland gab der Redner der Anſicht Ausdruck, daß jene Berg
landſchaften, wenn ſie auch der ſteilen Felſen, des ewigen Eiſes und
der Gletſcher entbehren, doch auch manche Eigenart und manchen

Reiz bieten. ßDer 4. kommunale Wahlbezirks-Verein hielt geſtern
Abend im Hotel „Stadt Berlin“ eine recht anregend verlaufene Ver-
ſammlung ab. Der Vorſitzende berichtete über die Erwerbung
der Gruneberg'ſchen Aecker an der Deſſauerſtraße zum
angemeſſenen Preiſe von 3 Mk. pro Quadratmeter urſprünglich hatte
Herr Gruneberg 7 Mk. pro Quadratmeter gefordert und war dann
auf das Angebot der ſtädtiſchen Behörden von 3 Mk. herabgegangen)
und Verwendung derſelben als Vieh und Krammarkt, deſſen
Verlegung vom Roßplatz aus verſchiedenen Gründen nur zu wünſchen
iſt. Was die Verwendung des Roßplatzes anlangt, ſo exiſtirt ſeit
Langem ein Projekt, wonach das dann frei werdende Terrain
varzellirt und zwecks Errichtung von Häuſern veräußert werden ſoll.
Das Projekt Errichtung eines Verwaltungsgebäudes und einer
Leichenhalle für den Nordfriedhof, worauf die Königl. Regierung
drängt, wird nun auch wieder auf der Tagesordnung erſcheinen und
auch zur Ausführung kommen, da die Errichtung dieſer Gebäude ſich
als nothwendig erweiſt. Angeregt wurde bei dieſer Gelegenheit die
Errichtung eines Technikums oder einer Baugewerbeſchule
in unſerer Stadt, die ſicher rentiren würde. Der Vorſitzende berichtete
weiter über den Ausbau des weſtlichen Theils der Moritzburg
zu ſtädtiſchen Vuſeumszwecken und den Umbau der Burg überhaupt.
Die Koſten, auf 300 000 Mk. veranſchlagt, ſollen bekanntlich durch
eine Lotterie aufgebracht werden. Jn einer der nächſten Sitzungen
bofft man die Pläne vorlegen zu können und wird dann weiter
darüber ſprechen. Jm Anſchluß an die Mittheilung, daß aus der
Anlage der elektriſchen Fernbahn Halle-- Leipzig durch die Firma
Kramer u. Co.- Berlin nichts wird, wurde die Antegung gegeben,
doch dahin wirken zu wollen, daß die elektriſche Bahnlinie
vom Zentralbahnhof aus durch die Delitzſcherſtraße bis zur
Stadtgrenze verlängert wird. Auf Anregung eines als Gaſt an
weſenden Mitgliedes des 3. kommunalen Wahlbezirks-Vereins beſchloß
die Verſammlung, dem Halleſchen Verſchönerungs- Verein in Anbetracht
ſeines gemeinnützigen Wirkens einen Beitrag zu leiſten, gleichwie es
ſchon mehrere kommunale Vereine thun. Das Projekt „Durch-
legung der Lutherſtratze über die Merſeburgerſtraße hinweg“, unter
der Ciſenbahn mittels Viaduktes hindurch, bis zu der im öſtlichen
Bauplane vorgeſehenen Straße P iſt der Baukommiſſion zur noch
maligen Berathung zurückgegeben worden, da ſich eine theilweiſe
Veränderung der Straße am ehemals Loeſt'ſchen Schlachtviehhofe
(Verſchiebung um 10 Meter nach Süden zu, um der Schultheiß-
Brauerei den Wer zu ihren dort befindlichen Gebäuden frei zu laſſen)
als nothwendig herausgeſtellt hat. Damit hängt auch die projektirte
Verlegung der alten Leipziger Chauſſee zuſammen, worüber bereits
Mittheilung gemacht worden iſt. Mitgetheilt wurde dabei, daß
eine Reviſion der Häuſer in den Vororten, der Grundſteuer wegen,
z. Zt. vorgenommen wird und daß zunächſt 600 Häuſer dieſer
Prozedur unterworfen werden. Es wird ſich für manchen Grund-
ſtücksbeſitzer das unliebſame Fazit ergeben, daß er ſchärfer zu dieſer
Steuer herangezogen wird.

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke fand geſtern und heute in den Sälen der „Stadt

Hamburg“ ſtatt. Zahlreich waren Käufer und beſonders Käuferinnen
erſchienen, um ſich die von geſchickten Händen angefertigten netten
Sachen anzuſehen und womöglich für ſich oder als Geſchenk für
andere zu erwerben. Aber wer die Wahl hat, hat die Qual, lautete
es hier wirklich, denn es war eine großte Fülle praktiſcher und
ſchöner Gegenſtände auf den Verkaufstiſchen aüfgebaut, daß es jeder
Käuferin wirklich ſchwer wurde, aus all dem votgelegten Schönen
das Rechte zu treffen. Von den einfachſten bis zu den feinſten
Arten waren die verſchiedenſten Wäſchegegenſtände, Stickereien,
Handarbeiten 2c. vertreten. Die Weiß- und Buntſtickerei war in
allerlei nütziichen Sachen für das Haus vertreten, jede Hausfrau
oder Mutter wird da gewiß etwas Paſſendes gefunden haben,
neben dein Nothwendigen lag das Nützliche, und auch das Angenehme
war nicht vergeſſen, alles geſchmackvoll gearveitet, ſo daß man gern
zugriff und auch gern dafur in den Beutel griff. Sehr nette Holz
arbeiten, niedliche Tiſchchen und Hocker, durch Holzſchnitzerei, Brand
malerei und Buntmalerei geziert, waren ausgeſtellt und wurden gern
begehrt, dazu prächtige Dekorationsgegenſtände in reizendſter Aus
ſtattung, kleinere Gebrauchsgegenſtände kfünſtleriſch ausgeführt und
vieles anderes, was dem Auge wohlgefiel und die Kaufluſt rege
machte Außerdem J konnte edermann für ein Geringes noch ein
Lotterieloos mitnehmen, welches ganz ſicher einen Gewinn brachte, da
dieſe hübſche Lotterie keine Nieten kennt. Hoffentlich iſt der Zuſpruch
der Bazars ein ſo reger, daß der ſo außerordentlich ſegensreich
wirkende Verein weitere Mittel zur Verfügung erhält.

Anf die Verſammlung des konſervativen Vereins,
morgen, Mittwoch, Abend im „Goldenen Schiffchen“ ſei nochmals
beſonders aufmerkſam gemacht.

Der Kunſtgewerbeverein hält am Donnerstag, den 3. Mai,
Abends 8 Uhr im „Reichshof“ eine Verſammlung ab.

Der Halleſche VerſchönernugsVerein hält am Donnerstag,
n Mai, Abends 8 Uhr im „Rathskeller“ ſeine Generalverſamm-
ung ab.

Evangeliſcher r x Die geſtrige Mitglieder
Verſammlung im „Schultheiß“ begann mit einem intereſſanten Vor
trage des Herrn Referendar Schwalenberg über die Grundzüge des
Vereinsrechts, an den ſich eine lebhafte Diskuſſton knüpfte. Der
Vorſitzende theilte dann mit, daß, nachdem die Vorbedingungen er
füllt find, das Fortbeſtehen des Evangeliſchen Feſtſpielvereins
geſichert iſt und bereits zahlreiche Anmeldungen zum
Beitritt erfolgt ſind, ſo daß ein Emvporblühen
des Vereins wahrſcheinlich erſcheint. Es wurde dann
eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern gewählt, welche ſich mit der
Redaktion der neuen Satzungen beſchäftigen und bald Vorlage dar-

Berglandes, die Beſteigung einiger BVerggipfel desſelben, vor Allem
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„Gutenberg-Feier“ geplant. Die Mitglieder werden noch
beſonders zu der am Montag, den 14. d. M. ſtattfindenden Mit-
gliederverſammlung geladen werden, in welcher darüber nähere Mit-
theilung gemacht und Anerbieten von Damen und Herren zur
Mitwirkung gern entgegengenommen werden.

Der Cvangeliſche Arbeiter-Verein hielt geſtern Abend
in der „Tulpe“ unter Vorſitz des Herrn Oberprediger Wächtler
eine gut beſuchte Verſammlung ab, in welcher zunächſt Herr
Dr. jur. von Hollander einen Vortrag über das Thema „Die
Lehre der Freiheits-Kriege für unſer Volk“ hielt. Der Herr Redner
breitete ſich dabei auch über die Vorkommniſſe in jener großen Zeit
in und bei Halle aus, wodurch ſich der Vortrag um ſo intereſſanter
geſtaltete. Den Bericht über den Delegirtentag der Evangeliſchen Arbeiter
vereine Deutſchlands in Dresden erſtattete Herr Paſtor v. Bröcker.
Entgegengenommen wurde noch der Bericht aus den einzelnen Gruppen.
Verſammlungen halten ab: die Weſtgruppe am 7. d, M. mit einem Vor
trag des Herrn Lehrer Burghardt, die Oſtgruppe am 9. d. M. mit
einem Vortrag des Herrn Oberlehrer Geneſt und die Südgrüppe am
14. d. M. mit einem Vortrag des Herrn Werkzeugmeiſter Kühm e.
Die nächſte Verſammlung des Vereins findet am 28. d. M. ſtatt.
Jn derſelben wird Herr Kaſſenrendant Thier einen Vortrag über
„Krankenkaſſenweſen“ halten.

Gärtnerverein „Grün Heil“. Am Sonntag Abend fand
in der „Vöhmiſchen Bierhalle“ eine Verſammlung der Gärtner-
gehilfen, Mitglieder des hieſigen Zweigvereins des Allgemeinen
deutſchen Gärtnervereins „Grün Heil“, ſtatt, um in der Frage des
elfſtündigen Arbeitstages, wie er ſchon in einigen Diſtrikten eingeführt
iſt, Stellung zu nehmen. Ein Vertreter der Verwaltungsſtelle in
Berlin hielt deswegen einen längeren Vortrag und meinte, daß es
die Prinzipale wohl einrichten könnten, daß die 11ſtündige Arbeits
zeit pro Tag für die Gehilfen eingeführt werde. Jn der Beſprechung
hierüber gaben auch verſchiedene Prinzipale ihrer Meinung darüber
Ausdruck, die einen für, die anderen gegen die Feſtlegung einer be-
ſtimmten Zeit, da im Gärtnergewerbe die Feſte gefeiert werden
müſſen, wie ſie fallen. Der Gärtnerverein wird wohl zu dicſer Frage
n Stellung nehmen, da ein bezügliches Geſuch der Gehilfen
vorliegt.

Zurückgekehrt. Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Fehlingiſt von ſeinem Srholungs-Utlaub zurückgekehrt und hat die Direltion

der Frauenklinik wieder übernommen.
Das Standesamt Rord befindet ſich vom 2. d. Mts. ab

Burgſtraße 38 part. (an der Steinmühle) und ſind die Bureauräume
an dieſem Tage von 3 bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Militär-Abonnements-Konzerte. Das zweite Abonnements
Konzert der Kapelle des Magdeb. Füſ.-Rgts. Nr. 36 findet morgen
(Mittwoch) Nachmittag in Bad Wittekind ſtatt.

Univerſitätsnachrichten. Bekanntmachung am ſchwarzen
Brett durch den Rektor der hieſigen Univerſität: „Nach S 88 und
104 der Univerſitäts Statuten bedürfen Perſonen, die nicht
immatrikulirte Studirende ſind, zum Beſuch der öffentlichen wie der
Privatvorleſungen der Univerſität zunächſt der Erlaubniß des Rektors,
die durch Aushändigung eines Hoſpitir-Scheines ertheilt
wird. Die Jnhbaber der Hoſpitir Scheine baben ſodann für jede
Vorleſung die Erlaubniß der Herren Dozenten nachzu-
ſuchen. Herren und Damen, welchen ein Hoſpitir Schein
ertheilt iſt, haben ihn bei dem Beſuche der Vorleſungen auf Erfordern
dem Pedellen oder dem Kaſtellan der Univerſität vorzuzeigen.“
Hoffentlich wird durch dieſe Maßnahme dem Ueberhandnehmen der
weiblichen Zuhörer, die meiſt nicht um der Wiſſenſchaft halber
gekommen ſind, ein kleiner Riegel vorgeſchoben. Es ſoll, wie uns
mitgetheilt wird, mitunter den männlichen wirklich Studirenden vor
der Ueberzahl der weiblichen, wirklich nicht Studirenden, beſonders
in einigen Kollegs, wo man häufig genug ganze Damenpenſionate
nebſt Penſionstanten e. bewundern konnte, wenig Platz geblieben ſein.

Auszeichnunug. Dem bisherigen Geiſtlichen Jnſpektor der
Landesſchule Pforta Superintendenten und Profeſſor Herrn
D. Witte zu Halle iſt der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife verliehen worden.

Die Fahrgeld- Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn
betrugen:

pro April 1900 23853,50 Mk.
13899 20 186,30 Mk.

mithin mehr 1900

Die Einnahmen
pro Januar April 1900 82635,20 Mk.1899 5570560 t.

mithin mehr 1900 220926,70 Mk.
Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn

Halle betrugen
vom 1. bis 30. April 1900. c 43 985, 35

I. 80. 186899. 33 470,62im laufenden Jahre mithin mehr A. 5 514,90.

vom 1. Jan. bis 30. April 1900. 153 611,72
v J. 3930. 1899. I1338270,57

im laufenden Jahre mithin mehr A. 15 341,15.
Flotten-Poſtkarten. Zur Erinnerung an die Entiſendung

einer Torpedoboots-Diviſion den Rhein hinauf hat der Deutſche
FlottenVerein, Berlin NW., Schiffvauerdamm 23, künſtleriſche Poſt
karten herſtellen laſſen, von welchen 1000 Stück gegen Einſendung
von 10,20 Mk. franko abgegeben werden oder einzeln durch die Buch
händler zu beziehen ſind.

Von dem ſogenannten „Weltfeiertage“, den die Sozial-
demokratie früher ſtets als Kraftprobe benutzte, iſt in unſerer Stadt,
trotz der vorher ſtattgefundenen großen Schreierei in Poeſie und
Proſa, nicht viel zu merken geweſen. Von den Gewerken feierten
beſonders eine Anzahl Former, Maurer und Bauarbeiter,
einige Holzarbeiter, Maler und Schneider. Aber von
einem geſchloſſenen Vorgehen war auch in dieſen Arbeits zweigen
wenig zu ſpüren. Es giebt noch eine ganze Menge verſtändigerer
Arbeiter, die nicht Lun haben, um einer bloßen Laune willen und
weil das ſozialdemokratiſche Blatt darnach ſchreit, die Arbeit, die ſie
ernährt, muthwilligerweiſe zu verlaſſen. Am Vormittag fanden in
verſchiedenen ſozialdemokratiſchen Lokalen Verſammlungen von Gewerk
ſchaften und Arbeitergruppen ſtatt. Mittags verſemmelten ſich die Feiernden

3667,20 Mk.

Hrosse
Ulrichstrasse 23.
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y Osborgs Bellevue. Jm großen Ganzen war die Betheiligung
an der ganzen Jnſzenirung recht kläglich. Am Abend werden wohl
die bekannten Weltfeiertagsbrüder in den Straßen umher taumeln
als einzige, allerdings würdige Verkörperung des ſozialdemokratiſchen
Zukunftsdildes.

Die Schonzeit für Rehböcke hat geſtern ihr Ende erreicht,
ſodaß unſeren Waſdmännern wiederum hinreichende Gelegenheit
geboten wird, ihrer Jagdluſt obzuliegen. Mit Feuerrohr und Ruck-
ſack ausgerüſtet, ſah man auch verſchiedene Herren ſchon geſtern zur
Bahn fahren, um mit dem Dampfroß das entlegene Jagdrevier zu
erreichen, wo der Stand eines kapitalen Bockes wohl ſchon länger
ausſindig gemacht worden iſt. Gilt es doch, für die Küche nach
längererer Pauſe wieder einen feiſten, ſaftigen Rehrücken zu beſorgen
und auch die Jagdtrophäenſammlung durch ein kapitales oder wohl
gar monſtröſes Gehörn zu bereichern.

Turneriſches. Der Bezirk rechts der Saale bei Halle des
Nordoſtthüringer Turngaues hielt am Sonntag Nachmittag in dem
ſo romantiſch gelegenen Rothenburg eine Bezirksvorturnerſtunde ab.
Die Theilnehmer von Halle, Giebichenſtein c. hatten die Tour nach
dorthin zu Fuße zurückgelegt, eine herrliche Parthie bei dem ſchönen
Welter. Nach dem Turnen an den verſchiedenen Geräthen wurde
von über 30 Theilnehmern eine volksthümliche Uebung Steinſtoßen
ausgeführt. Den beſten Wurf mit dem 25 Pfund ſchweren Stein
führte Herr Richard Kling vom Allgemeinen Halleſchen Turnverein
mit 6,40 Meter Weite aus und erhielt den Preis in Form eines
turneriſchen Werthes. Der junge Rothenburger Turnverein führte
einen Stabreigen vor. Danach fand eine Sitzung ſtatt, die ſich mit
turneriſchen Fregen beſchäftigte. Die Rückfahrt erfolgte mit der
Bahn von Cönnern aus.

Radfahrer-Uufall. Ein hieſtger Radfahrer verunglückte am
Sonntag Nachmittag auf der Fahrt durch Trotha dadurch, daß, als
er in ſchnellem Tempo die etwas abſchüſſige Chauſſee entlang fuhr,
der Rahmen ſeines Vehikels brach und er infolgedeſſen auf das Pflaſter
ſtürzte, wobei er ſich das Geſicht erheblich verletzte. Er vermochte
noch bis zum nahen Gaſthof zur Krone zu gehen, wo er etwa zwei
Stunden faſt beſtinnungslos verbrachte und ſich dann, noch über hef
tige Kopfſchmerzen klagend, nachhauſe begab.

Beſitzwechſel. Der Reſtaurateur Graby aus Halle wird
demnächſt den Gaſthof zum „Eichelkranz“ in Trotha übernehmen,
welchen er von der jetzigen Jnhaberin, der Wittwe Koltzſch, für die
Summe von 50000 Mk. käuflich erworben hat.

Leichenfund. Die in vergangener Woche am Trothaer
Felſen angeſchwemmte Leiche iſt als die des 19jährigen Dienſtmädchens
Jda B. von (Halle) rekognoszirt worden, welches eines nicht ohne
Folgen gebliebenen Liebesverhältniſſes wegen in den Tod gegangen iſt.

Das Welt-Panorama (gr. Ulrichſtr. 6 giebt zu dem
eigentlichen Plane noch 14 Tage zu, und wird dieſe Woche das
Berner Oberland, nächſte Woche die Nordlandsreiſe des Kaiſers
zeigen. Das Berner Oberland übertrifft an Gewaltigkeit alles bisher
Dageweſene, das Gleiſchergebiet der Jungfrau, ſowie die prächtigen
Thäler von Jnterlaken werden uns ſo klar vorgeführt, daß man
wähnt, ſelbſt dort zu ſein.

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Dienstag
einen völlig neuen Spielplan, auf welchen beſonders aufmerkſam
zemacht wird. Derſelbe enthält durchweg nur erſtklaſſige
dummern, darunter die weltberühmte Japaneſen-Truppe

Nishihama-Matſfui, welche auf dem Gebiete der Equilibriſtik
und Gymnaſtik das Vollendetſte und Staunenswertheſte leiſtet, was
je geſehen worden iſt.

Jm ApolloTheater tritt heute ein vollſtändig neuer Spiel
plan in Kraft, welcher wieder eine ganze Reihe intereſſanter Dar
bietungen aufweiſt.

Die alte Geſchichte. Während mehrere junge Leute im
Garten mittels Teſchings nach der Scheibe ſchoſſen, wurde der
16 jährige Schüler Rudolf Hentzſchel, als einem neben ihm ſtehenden
Freunde das geladene Teſching verſehentlich entglitt und ſich hierbei
n in den linken Ellenbogen getroffen und dadurch erheblich
verletzt.

Unfälle. Von einer Leiter, auf welche der 4 jährige Knabe
Karl Ludwig in einem unbewachten Augenblicke geklettert war, fiel
er ſo unglücklich herab, daß er den linken Oberſchenkel brach.
Bei dem Bemühen, ſeine Pferde umzulenken, welche im Wagenge-
dränge der Delitzſcher Straße förmlich eingekeilt waren, wurde der
Geſchirrführer Franz Müller von einem fremden Geſchirr derart über
den linken Fuß gefahren, daß er eine ſchwere Quetſchung des Fuß-
rückens erlitt.

T Der telegraphiſche Wetterbericht der Hamburger
Seewarte befindet ſich, woranf wir anch an dieſer Stelle
hinweiſen, täglich in der erſten Be ilage der Nachmittagsans-
gabe der Halleſchen Zeitung.

Der ſtatiſtiſche Rückblick anf das Stadt-
theater in Halle a. S.

Ueber die Zeit vom 16. September 1899 bis 1. Mai 1900
(Direktion M. Richards) iſt ſoeben erſchienen. Am 16. September
1899 wurde die Spielzeit mit einer Aufführung von „Jphigenie auf
Tauris“ eröffnet. Am 24. April 1900 ſchloß die Opernſaiſon mit
„Martha“ und am 1. Mai die Schauſpielſaiſon. Jm Laufe der
Spielzeit fanden ſtatt: 152 Vorſtellungen im Farben-Abonnement,
72 Vorſtellungen außer Abonnement zuſammen 224 Vorſtellungen
im Paſſepartout-Abonnement; außerdem 45 Nachmittags-Vorſtellungen,
1 Sonder- Vorſtellung und 2 Schüler-Vorſtellungen, in Summa alſo
272 Vorſtellungen. Dieſe theilen ſich in 140 Schauſpiel- Vorſtellungen
(davon 38 Klaſſiker-Vorſtellungen), 118 Opern- Vorſtellungen (und
Operette), 12 gemiſchte Vorſtellungen, aus Schauſpiel und Oper be-
ſtehend, 2 Konzerte. Unter dieſen 272 Aufführungen ſind 17
Novitäten. Jm Ganzen gelangten (einſchließlich der 6 Stücke der
Schlierſee'r und 6 der Tegernſee'r) 108 Stücke zur Aufführung,
darunter 45 Opern und Operetten, 61 Schauſpiele.

Die Ueberſicht der Geſammt Aufführungen ergiebt Folgendes.
Es gelangten zur Aufführung: im Schauſpiel: von L. Anzen-

S Der Pfarrer von Kirchfeld; von L'Arronge-Moſer: Der
Regiſtrator auf Reiſen von R. Benedix: Die zärtlichen Verwandten,
Der Vetter von Ch. BirchPfeiffer: Die Waiſe von Lowood von
BlumenthalKadelburg: Jm weißen Röß'l, Als ich wiederkam,
Die Großſtadtluft; von Caßmann-Krüger: Onkel Bräſig,
von A. Delmar: Das deutſche Jahrhundert von M. Dreyer
Hans, Der Probekandidat; von O. Ernſt: Jugend von heute
von L. Fulda: Robinſons Eiland von Goethe: Jphigenie auf
Tauris, Die Geſchwiſter, Klavigo, Egmont, Torquato Taſſo, Götz
von BVerlichingen, Fauſt I. und II. von Gettke-Engel: Jm Fege-
euer; von C. A. Goerner: Sneewittchen von Hauptmann Einſame

enſchen von B. Jacobſonn Einer von unſere Leut'; von Leſſing:
Minna von Barnhelm, Nathan der Weiſe; von P. Lindau: Der

im Hauſe von H. Lubliner: Das fünfle Rad von Moſer:
DerSalontiroler; von Moſer-Trotha: Militärſromm; von F. Philippi:
Der goldene Käfig von M. Petzold Fremdlinge von F. Raimund
Der Verſchwender von Schiller: Wilhelm Tell, Maria Stuart,
Wallenſtein, Demetrius; von Shakeſpeare: Hamlet, Ein Sommer-
nachtstraum von FF. und P. v. Schönthan: Der Raub der
Sabinerinnen von Sudermann Heimath von R. Voß: Alexandra;
von Walther-Stein: Die Herren Söhne in der Oper:
von A. Adam Der Poſtillon von Lonjumceau:;
von Auber: Fra Diavolo von Andran: Die Puppe von BeethovenFidelio von Bizet: Carmen von P. Cornelius: Her Bardier von
Sevilla von Donizetti: Die Regimentstochter von Flotow: Martha,
Stradella von Gounod Margarethe von S. Jonas: Die Geiſha;
von Lortzing Czar und Zimmermann, Undine, Der Waffenſchmied,

Wildſchütz von Leoncavallo: Der Bajazzo von Mascagni:
Cavalleria ruſticang von A. Maillart: Das Glöckchen des Eremiten;
von Mozart: Die Zauberflöle, Don Juan, Die Entführung aus dem
Serail; von Millöcker: Die ſieben Schwaben von Neßler: Der
Trompeter von Säckinzen, Der Rattenfanger von Hame'n von
Roſſini: Der Barbier von Sevilla; von F. Strauß: Die Fleder-
maus von Suppé: Fatinitzz, Die ſchöne Gaiethee von A. Tüomas:

ignon; von Verdi: Der Trobadour, Rigolette, Traviata on N.

Wagner: Rienzi, Die Meiſterſnger von Nürnberg, Der fliegende
Holländer, Lohengrin, Tannhäuſer, Die Walküre, Das Rheingold,
Siegfried, Götterdämmerung von Siegftied Wagner Der Bären-
häuter von Weber: Der Freiſchütz: im Ballet: von J.
Golinelli: Meißner Porzellan von J. Bayer: Sonne und Erde.

Die meiſten Aufführungen erzielten im Schauſpiel: Als ich
wiederkam (15 mal), Sneewittchen (14 mal), in der Oper:
Geiſha (10 mal), im Ballet: Meißner Porzellan (11 mal).

Als Gäſte traten auf: Sigrid Arnoldſon (3 mal), Gemma
Bellincioni (2 mal), Elſe Breuer (2 mal) Wilhelm Grüning (2 mal),
Signorina Prevoſti (2 mal', C. W. Büller (7 mal), Paul Wiecke
(3 mal). Auf Engagement gaſtirten und wurden engagirt: Elfr'ede
Harden und Maja Kromer; zur Aushilfe gaſtirten: Philla We
Margarethe Gieſe, Alfred Lange-Rott, Arno Faber, Bozena Brads.y,
Armin Seydelmann, Olga Jflar, Alfred Stenda-Stefani. Außerdem
gaſtirte das Schlierſee'r ſowie das Tegernſee'r Bauern-Enſemble.

Am Tage der Vorſtellung reſp. am Tage vorher wurde infolge
von Krankheit ſeitens der Mitglieder 9 Mal abgeſagt, wofür tele-
gravhiſch anderweit Erſatz beſchafft werden mußte. Geändert wurde,
da kein Erſatz zu beſchaffen war, am Nachmittag eine Vorſtellung, und
war „Götterdämmerung“, am 14. April, dafür mußte „Der Ratten-
änger von Hameln“ gegeben werden. Jn Summa waren laut 50

r Atteſte 196 Kranlheitslage im artiſtiſchen Perſonal zu ver-
zeichnen.

Von den in Ausſicht genommenen Gäſten konnten trotz kontrakt-
licher Abmachung nicht erſcheinen Herr Demuth, Herr Dr. Walther
(verweigerter Urlaub), Frl. Roſa Poppe (wegen Todes der Mutter),

Der ſtatiſtiſche Rückblick beſchäftigt ſich dann ſchließlich noch mit
der Vertheilung der Vorſtellungen auf die Paſſepartout- und die
FarbenAbonnements.

Wir werden dieſem ſtatiſtiſchen Rückblicke ſchon in den
nächſten Tagen kritiſſche Rückdlicke folgen laſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie- Konzert. Alle Muſikfreunde und Robert

Franz-Verehrer machen wir hierdurch nochmals darauf aufmerkſam,

daß die „Singakademie“ am nächſten Donnerstag (3. Mai) in den
„Kaiſerſälen“ das Oratorium „Die Zerſtöru ſag Jeruſalems“
von Dr. Aug. Klughardt unter Leitung des Komponiſten und
unter Mitwirkung der bewährten Deſſauer Soliſten zum Beſten
des zu errichtenden Robert Franz- Denkmals zur
nochmaligen Aufführung bringt. Der Billetverkauf befindet ſich in
der Hof-Muſikalienhandlung von Reinhold Kech.

Wetterbericht vom J. Mai 1990, 9 Uhr 20 Min. Vorm.

2 S ee a. 8Name der S SS Beobachtungs S S Windſtärke Wetter S

r ſtation 28 2c 2 c i
1Stornoway 757,8 NN W. friſch wolkig 4,40
2Blackſod S S S S3 Sbhields 758,4 WSW. mäßig halbbedeckt 8,30
4Seilly 763,0 N. ſchwach heiter 10,65 Jsle d'Aix S s S6 Paris S S S o S7Vliſſingen 761,2 WSW. mäßig bedeckt 9,90
8Helder 758,9 WN W leicht a bedeckt 8,09
9(Chriſtianſund 747,1] 080. friſch halbbedeckt] 3,10

10 Sludesnaes 731,7] 880. ſtürmiſch bedeckt 1,40
11 Skagen 757,51 S. ſchwach bedeckt 5,20
12 Kopenhagen 759,6 80. mäßig bedeckt 5,60
13Karlſtad 759,51 S. mäßig bedeckt 2,4014 Stockholm 763,4 88 W. mäßig wolkenlos! 5,70
15 Wisby 764,51 S. mäßig wolkenlos
16 Haparanda 756,9 NN W. leicht wolkenlos! 4,00
17 Vorkum 757,6 SW. mäßig Dunſt 2,7918Keitum 755,8] S. ſchwach Regen 9,40
19 Hamburg 758.7] NO. leicht bedeckt 8,10
20 Swinemünde 760,9 80. mäßig wolkig 10,20
21Rügenwalder- 7,50münde 762,61 80. leicht wolkenlos) 4,00
22Neufahrwaſſer 763,4 O. leicht halbbedeckt) 5,50
23Memel 764,3 0. leicht heiter 3,2024 Münſter (Weſtf.) 749,1 W. ſehr leicht bedeckt 10,60
25 Hannover 760,0 Wwindſtil] wwindftill bedeckt 11,89
26 Berlin 761,0 80. leiht bedeckt 10,3027 Chemnitz 752,51 NO. ſehr lei ht Dunſt 8,8028 Breslau 761,6 0. ſehr leicht bedeckt 9,60
29 Metz S S S30 Frankfurt a. M. 761,8 windſt al windſtill heiter 12,30
31 Karlsruhe 762,31 8W. mäßig wolkenlos 11,20
32 München 762,61 W. friſch bedeckt 8,20

Hamburg, 1. Mai, Vorm. 10 Uhr 10 Min. Das Maximum
liegt über dem Rigaiſchen Meerbuſen, das Minimum, oſtwärts fort
ſchreitend, über der mittleren norwegiſchen Küſte mik Auslaäufern

nach der ſüdlichen Nordſee. Deutſchland bei ſchwachen Winden im
Nordweſten und Süden trübe, ſonſt meiſt heiter. Jm Nordweſten
wärmer, im Oſten kühler. Trübes Wetter mit Niederſchlägen für
Norddeutſchland wahrſcheinlich. Deutſche See warte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Mai

Wetterbericht vom 1. Mai, Morgens 5 Uhr. Das
Barometer war geſtern mit der Ausbreitung relativ hohen
Druckes von Süden und Südweſten her geſtiegen, es iſt ſeit
dem Abend wieder Stillſtand eingetreten. Dabei war das
Wetter in den letzten 24 Stunden meiſt wolkig bis trübe und
zu Regenfällen geneigt. Da der Nordweſten und Weſten unſeres
Erdtheils unſicher iſt und von dort weitere Depreſſionen zu er
warten ſind, ſo iſt auch für die nächſten Tage etwas Regen
bei zunächſt ziemlich warmer Temperatur zu erwarken.

Voransſichtliches Wetter an 2. Mai. Zeitweiſe
heiter, vorwiegend wolkig bis trübe, ziemlich warm, Regen,
ſtellenweiſe Gewitter.

re

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Paris, 1. Mai. Jn der Ausſtellung entſtand geſtern

unter 2 Arbeitern einStreit, wobei der eine durch einen Meſſer-
ſt ich derart verwundet wurde, daß er tod auf dem Platze liegen
blieb. Die Gattin des däniſchen Geſandten in Paris
wurde vorgeſtern das Opfer eines Automobil-Unfalles.
Der Wagen ſtürzte um, und die Jnſaſſen wurden zu Boden
geſchleudert. Dabei erlitt die Frau des Geſandten eine ſchwere
Kopfwunde dieſelbe blieb eine Stunde lang bewußtlos liegen.
Die Begleiter derſelben ſind ebenfalls ſchwer verletzt worden.

London, 1. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Hongkong,
17 philippiniſche Rebellen befinden ſich augenblicklich in
der Stadt und erklären, daß bei Beginn der Regenperiode der
Aufſtand neuerdings beginnen werde. Die Regen-

eriode beginnt Ende Mai. Augenblicklich herrſcht auf denPhilt pinen vollſtändige Anarchie.
Port Said, 1. Mai. 20 Todesfälle, welche der

Peſt zugeſchrieben werden, wurden im europäiſchen Stadt
viertel feſtgeſtellt. Ein weiterer Fall iſt geſtern vorgekommen,

Honkong, 1. Mai. 52 Peſtfälle ſind vergangene
Woche hier feſtgeſtellt worden.

Rio de Janeiro, 1. Mai. Der Kreuzer „Don Carlos“,
welcher den General Kungk als Spezialdelegirten des
portugieſiſchen Königs, anläßlich der Feier der 400 jährigen
Wiederkehr des Tages der Entdekung Braſiliengz,
an Bord hat, iſt hier eingetroffen. Jtalien wird bei dieſer
Feier durch den Kreuzer „Etoncia“ vertreten ſein.

Waßhington, 1. Mai. Der Senat verwarf mit 29
gegen 20 Stimmen die Annahme eines Sympathiebeſchluſſes zu
Gunſten der Buren.

Pretorig, 1. Mai. (Reutermeldung.) Aus Anlaß der
Exploſion in Johannesburg hat die Regierung heute
eine neue Proklamation erlaſſen, durch welche
angemeldet wird, daß die noch zurückgebliebenen
britiſchen Unterthanen mit wenigen Ausnahmen die
Republiken binnen 48 Stunden zu verlaſſen haben.
Zugleich iſt ein beſonderer Sicherheitsdienſt zum beſſeren Schutz
der ungariſchen und italieniſchen Arbeiter auf den Werken der
Regierung eingerichtet worden.

London, 1. Mai. Reuter meldet aus Tabanchu vom
30. April: Die Buren machten geſtern einen ent
ſchloſſenen Flanken Angriff, um ſich eines
ſtarken Kopjes zu bemächtigen und einen
Konvoy abzuſchneiden. General French griff ſofort die feind
liche Flanke an und ſandte Truppen auf die dort ſteilen Berge
Die Dunkelheit ermöglichte den Buren, ſich zurückzuziehen.

London, I. Mai. Nach Meldungen der „Times“ aus
Bloemfontein vom 29. April iſt dort eine england-
feindliche Vereinigung entdeckt worden welche
mit dem Feinde in Verbindung ſtand und demſelben
unter heimlicher Mitwirkung benachbarter Farmer Waffen lieferte,
Eingehende Jnformationen über die Bewegung der Engländer
wurden den Buren gegeben. Jetzt darf Niemand die Stadt
belreten oder verlaſſen. Die Morgenblätter melden aus
Kapſtadt daß geſtern wieder ein Gefangener erſchoſſen wurde,
welcher zu entweichen verſuchte.

Börſen- und Handelstheil.
Coursdericht der Baukütmen zu Halle a. E.

d DividendeBörſe vom 1. Mai 1900. f. Coursustizfür e
Halleſche conw. 3 StadtAnteide von I882 S 3* e 91,506
Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884 S Z!e 390,75 2
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. S 3 J 391098
Halleſche 3 StadtAnteide von 1892 S J 391,505Utener 31 StadtAnleihe e 3Erfurrer 31 Staet Anleibe S 3 h 31,00BHalberſtädter 33 StadtAnkeibe von 1890. S 3 e 32,59
Naumburger 31 StadtAnleihe e e e 3Landſchaftliche 31 CentraſVfandbrieie 7 3 rSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbrieje e e 4
Sächſiſche 3 landſchaftl. Vfandbriefe S S 3*Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbrieſe S
Säcdſiſche 32 Zropinzial Anleihe n 3 hHalleHettſtedter 3 9 Eb. Obl. rer e wn 3Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. 7 4 98.00Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. S 6 105,75 B
Auappſchaftsderufsgenofjenſchaft 49 Anleihe e o 4Knappſchaftsdernfsge rofſenſchaft 4 Anleihe un

kündvar bis 1304... c 4UnſtrurRegul. 31 Obligat. (Bretl.-Nebra) e 2 32
Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 S 4 100,006
Cröllwetzer Vapierfabrit, 4 Hvvoth.-Anieihe e 4 9,00
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz, mit 102 4Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co,
A.G., 4 ſo Theilfchnldv. rüctz. mit 103 14 95,003

Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hopotbeken-Anleide. c 6 4
Waldauer Braunkobhlen 490 rückz. 102 4 nSächſiſchTh. Brauntobl.VBerw. 40 Schnldv. S 4 99,00 B
Werſchen-Weißenfelfer Braunzohlen 49 v. 1899. e S 4

e t 49 Schuldv. v. 1898 W 4 4Zeittzer Varaff. u. Solerölfabrit 420 Schnidverſch.

unkündbar vis 1904 wo S „508Halleſche BantvereinActienf 1898 71 4 149.00 6
Spar und VorſchußbankActien 1898 4Cönnerner MalzſabritActien 1898 9 4Cröllwizer PapierfabrikActien 1898/9 18 4 dDörſtervitzRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 1895 4 71.00b
Eilenburger KattunManufacturActien 189899 4 30,00FeldſchlöschenHrauereiActien 1898;99 4Elauziger ZuckerjabrikActien 1898/99 r eHalle HettſtedterEifenbahnAltien Lit. A. gar. 3 1898,98 32 4 „00
Halleſche Art.Bierdrauerei Act. l les 29 4 109.50Halleſche MaſchinenjabrikActienf 1898 (32 4 414,005Halleſche SrraßenbabnActiew 1898 185 4 78,00Halleſche PortlandCementfab.Akt. f. 1808 1 4 133.00BHildebrand' ſche MühlenwerteActien 1898/99 132 4 u
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1898;99 4
Kvffhäuferhütte A.-Maſchfabr. v. Paut Reuß Aktien 1808 15 4
Lanosberger MalzfabrikAetien 1837/98 12 7 eNaumsurger BraunkodlenActien 189899 78 4 225 006
Niemberger MalzfabrikActien 18898/99 10 4 167.006
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1697/98 8 4 133,00PackhofsActien i e 1898 4 4Riebeckſche Montanwerkte-Actien I888 99 12 4 17.00 8
Sächſ.Thür. BrauntoblenSt.Actien f. r 1898 7 4 61,0053
Sächſ. Thür. BraunkodblenSt.Pr.-Actienj 1898 7 4 bWaldauer BrauntohlenActien I898/99 8 4 163,00 G
WerichenWeißzenfelier BraunkodlenActien. 1898,89 18 4 260,00 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede)]. 1898/89 20 4 4
Zeizer Varafſin- und Solarölfabrik-Actien. 1898/99 7 4 146,50 B
Zuckerraffinerie Halle Actien, 1898„990 48 4 126,00vz GBruckdorf Nictlebener BergbauVereinsKuxe o. Z. o. Z. e
Hall. Conſolſd. Pfünnerſchafts-Kure 1898 2 250.0060

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.
1 Erfurter 4 Stadt-Anieihe von 1900 100,00

junge 70 Einz.

Allgemeines.
Wochenbericht der Kuxeun- Abtheilung der Märkiſchen

Bauk in Vochum über Kohleu-, Kali- nud Erz-Kuxe. Nach
der Monate langen Hauſſe auf dem Kuxenmarkte trat im Anſchluß
an flaue Berliner Kurſe für Montan Effekten auch auf unſerm
Markte ein plötzlicher entſprechender Umſchlag ein. Ob und eventuell
wie weit der Rückgang einzelner Effekten gerechtfertigt iſt, läßt ſich heute
noch nicht ſagen. Jedenfalls iſt es wohl außer Zweifel, daß viele
ſchwache Hände ſich mit Effekten überladen hatten und durch Angſt
oder auch Zwangsverkäufe viel zur Erſchütterung des Marktes bei
trugen. Man fſagt, der Höhepunkt unſeres wirthſchaftlichen Auf
ſchwunges ſei überſchritten, ſpeziell für Eiſen, und es gehe bereits
bergab. Ein Urtheil kann man ſich nun bei den widerſprechenden
Berichten des geſammten Eiſenmarktes noch nicht bilden, und iſt es
wohl heute das Beſte, ſich bis zur Klärung der Lage reſervirt
zu halten. Soviel ſteht jedenfalls feſt, daß die
ſtürmiſche Nachfrage für Eiſen, beſonders für Träger e. infolge der
geringen Bauthätigkeit nachgelaſſen hat und ſich der geſammte Ver
kehr auf dieſem Gebiet in ruhigeren Bahnen bewegt. Was nun
unſeren Kuxenmarkt betrifft, ſo kann man nicht ſagen, daß das Angebot
in Kuxen dringend war, denn das Publikum hat zur Konjunktur das
feſteſte Vertrauen und hält zähe, ſo lange wie es kann, an ſeinem
EffektenBeſitz feſt. on ſchweren Werthen gaben Dorftfeld,
MontCenis, General Blumenthal und König Ludwig durchſchnittlich
um 560 bis 800 Mk. nach, fanden jedoch zu dieſen gefallenen
Kurſen alsdann wieder ſchlanke Aufnahme und gehen am
der Berichtswoche wieder befeſtigt aus dem Verkehr hervor, Von
anderen Werthen ſind donſ. Vordfeld zu erwähnen, die bis zu 7400 M.
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übrigen Werthe haben größere oder kleinere Rückgänge zu verze

Der Kalimarkt ſcheint ſich befeſtigen zu wolleu.
für Kaiſeroda auf Grund
Hohenfels, Schlüſſel,

zu 2000 Mk. auf.

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu
5893 Rinder,

Bulle 455 Kälber; 737 Stück Schafried 1659 Schweine,Auftrieb:

ſchließen.

So herrſcht

Der Erzenmarkt war unverändert.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtvbiehmarkt

Leipzig am 30. April 1900.
und zwar:

aus Ungarn. Zuſammen 3444 Thiere.

256 21 Kalben,
und zwar

Ochſen,

cher
tereſſeder zu erwartenden günſtigen Analyſe;

Alexandershall gehen mit ziemlichen Avancen

aus dem Verkehr hervor ebenſo ireten auch Käufer für Hohenzollern

218 Kühe, 98
1659 deutſche,

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.
I7

Thier 22Bezeichnun z Sgattung zeich 9 s s z
Ochſen e. ausgemäſtete höchſten Schlachtwerrhes bis zu

bren
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete s
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 5s
4) gering genährte jeden Alters s 52Kalbden vollflerſchige, ausgemäſtere Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: 2) r ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis 03
zu

3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 684) mäßig genährte Kühe und Kalben 7 53
5) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen H vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 68602) mäßig genähbrte jüngere und gut genährie ältere 57

3) gering genährte 54Kälber: h feinſte Maſt- (Vollm.Maſt) und beſte Sangkälber 43 a2) mittlere Maſt- und gute Saugkälder 40 S
geringe Saugkälber 324) ältere gering genährte (Frefſer)

Schafe Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32 3
2) ältere Maſthammel 293) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) S

Schweine vollſte ſchige der feineren Raffen und deren Kreuznzen im

Alter bis zu Jadren S 472) flei chige e 433) gering entwickelte, fowie Foven und Eber u 38

9) ausländiſche (aus cVerkauf:
518 Rinder, und zwar

215 Ochſfen, 20 Kalben, 292 Kütze, 81 Bullen
450 Kälber
64? Schafe

1616 Schweine

Deptford, 30. April.
351 Rinder Schafe.und

Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
Bezahlt

Amerikaner prima 4 sh. 4 d., ſecunda 4 sh. 1 d. für je

Geſchäftsgang
gfamlan

ward für R

8 Pfd.
inder'

Hamburg, 30. April. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben. 1147
Rinder und 1454 Schafe davon ſtanden auf dem Central- Viehmarkt
705 inländiſche und auf dem Sentrai Schlachthof 442 däniſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Julande entſtammenden Rinder vertheilten ſich der Herkunft nach auf: Sciese ehe Hannover,
Mecklenburg, Braunſchweig, Brandenburg und Poſen. Die däniſchenRinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Vabrenfeid, Flensburg

und Apenrade zugeführt.
t wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-

alg):
J. Qualität Ochſen und Quienen 64- 68 II. Qualität Ochſen

und Quienen 61-64 Junge fette Kühe 58—61 Aeltere
fette Kühe 52-55 AC, Geringere felte Kühe 45--48,50
Bullen nach Qualität 49-58,50

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Braunſchweig und Sachſen

Gezahlt wurde für J. Qualität 62,50 66 für II. Qualität
56 61 für III. Qualität 50--52Der Handel am heutigen Markt wickelte ſich ziemlich lebhaft ab
und mußten Käufer ſich zur Bewilligung höherer Preiſe verſtehen in
allen Qualitäten ſowohl für Rinder als auch für Schafe.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1490 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt 200 Rinder, 140 Schafe.
Reſtbeſtand vom CentralViehmarkt Rinder, Schafe.

Haunover, 30. April. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 391 Stck. Großvieh, 579 Schweine, 43 Kälber, 249 Hammel.
Der Durchſchnittspreis vro kg Schlacht gewicht betrug Großvieh
54— 65, Schweine 45—48 Kälber 60--75, Hammel 60--67 4. Ge
ſchäft ftau.

Tages-Marktberichte.
RNew-Pork, 30. April, 6 Uhr Abenos. (Waarendericht.

Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigetügt.) Baum-
wolle- Preis in New Hork 912 (918 Lieferung Mai 9,58
(9,58), Lieferung Juli 9,52 (9,50), in New Orleans 98
(9 Petroleum Stand white in NewYork 905 (9,05),
in Philadelphia 9,99 (9,00), Rafined (in Caſes) 10.,25 (10,25), Credit

Kaffee tair Rio r. 7 8 8). Aie Nr. 7 erMai 6,70 (6,70). er Juli 6885 6.80 Nehl Spring
Wheat ciears 2.75 (2,751. t e r 3154 3 16 Sinn 29,75 23.25)
Kuvfe: 17.-17,25 (17 17,25).

Chicago, 30. April, 6 Uhr Abends. Waarende richt
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“)?
per Mai 654 (658/ per Juli 674 (672 Mais perMai 40 (39). Schmalz ver Mai 7 r (7.20), per
Juli 7,15 (7,25), Speck ſhort clear 7,372 (7.50), Vork
ver Mai 12,42 (12,573.

2) Tendenz Weizen ſtetig.

Tendenz Mais: ſelig.

Groduktenbörſe.

Berlin, 1. Mai.
Weizen Mai 150,75 Juli 154,75, September 158,00Roggen Mai 148,50, Juli 146 76, September 144,00 Igel. Mai 133,75, Juli 133 50 M.

a i s, amerik. Mixed loko 124 /00 niedrigſt, 125,00 höchſt
Rüböl Mai 56,60, Oktober 56,60
Spiritus 100 1 70er loto 49,70 C.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 1. Mai 1900.

Kornzucker exel., von 889 Rend.
11,65 11,873.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 9,25--9,50.

Brodraffinade I. W
do. II. 24,7Gem. Raffinade mit e 25,00x 25,25.

Geu. Melis I. mit Faß 24,25--24, 50.

Rohzucker I. Produkt Traaſito frei Bahn Hamburg
per Mai 10,60, 10,62B. ver Aug. 10,90G, 10,92B.per Juni 10,70G, 10,75B. ver Olt. Dez. 9,60, 965.

(Eig. Drahltbericht.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſehr feſt.

per Juli 10,80G, 10,82B. Tendenz: tuhig.

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: ſtetig.

Balances at Oil City 147 (147), Sch mal z, Weſtern ſteam Hamburg, 1. Mai 1900. (Eig. Drahtvericht.)
7,50 (7,62 Rohe Brothers 7.890 (7,95), Mais per Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produki.
April Mai (457 (45x), Juli 462 (461,5), Baſis 884 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.Weizen rother W interweizen lecg, 789 (782 Weizen ver Mai 10,62. Aug. 10,90.
April ver Mai 727/8 (731 /8), ver Juli 734 (73/0), Juni 10,70. Okt. 9,65. Cendenn ſtetig.
ver Septbr. 711 (71 Getreidefracht nach Liverpool 3 (39 Juli 10,80. Dez. 9,62

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8
Leipzigerstr. 10 u, pitlerſeld.

An u. Verkauf von Werthpapieren, Einlös ung von Conpous, verzing-
liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-VerkKenr etc. ete.
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Zinsfuß Dividende 1898 1809 Dividende 1898 r Dividende 18 s soMexik. Anleihe 1899 6 99,0065 Breslauer WechſelBank. 6 6 107,30 bz. Ehenburger Kattun 2 1 e 82,90 b Sangerhänſer Maſchinen 222222318,75Coursnotirun en Oeſterr. Gold Rente 4., 29.506 G Darmſtädter Bank J 13925 b G Flother Maſch. Akt. 9 9 132,50b. G S Per emer. 10 11 138236 G
W r e 4 3 r G gar vank 151 r z 10 18 i 2230 Schleſ. Zinkhütte St. 18 35 404 00 b Go. Silber-Nente s 7 zutſche Bank 0 291,906bz. jerresheimer Glashütte. do. de St.-Pr. 15 2 4 Obz. Gder Berliner Börſe vom 1. Mai Port. Staats Anl. 88-89 fr. 38,10bz G do. Genoſſenſchaftsbant 6 t 6 113,0063.6 Geſ f. elektr. Weh 13 147,5265 See 14 15 272

Rümän. amort. 5 93, 3 v G Dis onto. Commandit 10 10 1137,50 b. G Etauziger Zuckerfabrik. 623 136 896z BSiemens-Glasnduſir. 15 17 245.256b32 Uhr Nachmittags. u g. r er 5 r dner d z 1334838 S Veri. Pferdeb. 18 z6 33 z Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 178
uſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 o. BankVerein all Maſchinen b Sto Akt. 5t e i J 33 1376 e Grund e J Je n 16 33 127283 o r z t Pr. l 15 487 o
o. o. 80 32 b ams. Comm. u. Distk.-Bk. 52 amburger Packetfahrt 8 129,00b3z. G Sudenbure Naſchine 0 0 S50Obz. GPreußtiſche und deutſche Fonds. de 1879 2 92 Se iger rung 18 15 137 See 19 3 Ton Eſerhi en e 210 1326870

Serbiſche ColdPidbr. 5 50 o reditanſtalt 50bz. Hartmann, Sächſ. M. F. 4, z üringer Salinen 12Zinsſußſ do. Rente 188 4 6 3.30bz. G Leipz. Sovar- u. Creditbank 7 7 2563.6Hisernia Scancrot. 12 12 240 108 6 De terckein ten 15 e
DeWrſche Reiche im. b. 1905 32 35333 Ungar. Goid Rente oder 2 97,50bz B Moagdebg. Privatbank 6 e 6 111,8063 G Hildebranb Mühlen. I5 13 Mälzerei Wrede s 106,0063. G3 do. do. 500er 98,00 b Mitteldentſche Creditbhank. 6 6 112.70bz G Huldſchinsky 12 t 1233 Zeitzer Maſchinen go 20

r 3 88 do, do. 100 4 98,30 Nationalbankf. Deutſchland 8 872 439.60 G Aſcherslebener Kalk 0 10 1459,7563.gern St Anleibe konv. Oeſterreich. Credit 10 11 228.00bz. Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 126,75
See e e Serege: 2, 1832 hege Seele dige ſt ko 29 W8 1 g v. BodenCr. eipziger Brauerei Riebes „20 bz. Tn e l EiſenbahnStammAktien. de Hr. Seiehh.. Srfe S 131 730 Leere haler hen Fabe 8 3 1032380 de T anke

galt Stand Vente S r (Hübner) volle g 19.5 Luiſe Tiefbau konv. 6 l 0 „50bz. G Privatdiskont 45e. i 83 906 Dividende 1898 1809 J 323 e 2 1252036 Er Wo r von Anatolſche o 25b dauſ. BankVerein „8063. G Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. O. G g zSeht en. S 94 Zehn 9, 133334 Saihiet Sant den. 7 u t48 n e legene i d e e ndo. do. 3 83. 2565 SübeckBüchen 7 a 150.,906 Phöntz B.Akt. Lit. A. 14 11 3 Amſterdam 100 G. 169. 306. G
m d. Sachſen J. 53 doh 3 m i 2 e 7397565 Rſeer Don dkegleß m t 43 Velg. Plätz 100 Fr. 81.,305.r C e Set e ein ehe 8308 vieienhige Se S J JndnſtriePapiere, t Leon 1eerreternionete i. 3023alleſche Sta än. eihe. 2 r S z Lhur. t. Paris 100 Fr. t. 51 s vS do. St.Pr. Jte ponge gen 4 459.286 e ia 7 on Diriene Tos ſo o t. pr. 7 8 1158,2563 G ten 100 Kr. t5. /4065

Hamburger Hyp.Vank Darſ dar. Wiener e 2 435,00b Berl. Pöhm. Brauh. 42227

en re i a ne ec u 33 96,50b. 5 S 424 a et in ger 15 c 488 Schluſ ECourſe.ann. BodenCre Luxembg. Pr. Hur. o „00bz.3 A. G. f. Anllinfabr.(unk. bis 1904) 3 e 94,0063 G Schweizer Centralsahn u 7 Allgem. Elektr.. 15 15 248,50b. G Tendenz: matt.
S 2 5 m 91,105 G 6 127 G m u IIIIIIIIIIIIIIII e 85,70 Oſtprentß. Südbahn 90.30e riond a h e l. eltr. Str ahr wo ig. Goldrente, ehe 7/7 zuſchti adAusländiſche Fonds. e e. 4 en Was 9 e e e C r e2 n Pacific wargkopff wen panier e o Gotihardsafn gZinsfuß Berthold, Meſſingl. 12 t 14 22863. G Türken D. mee 72 49 en 120 10Argent. Gold Anleihe Bank-Aktien e teeeeceeceaceceeeeeeeeeeeeeeechumer Gußſtahl „50 isconto-Commandit R N Lloyd.e Wenn ren es re als fie eDividende 1808 1899 t wer 2 z 7 590 Seriiner Handeisgeſelſchaft. 382 De Gußſtahl 253 25

L. rou wer papiere 7 S nt er ort r r St. -Pr. 26w. Gohd t 45,9063 G er e 9 3 88830 Dannenbaum 4 a 4 3583 7565.Darmſtädter Bank 139,50 ehe r e 259 33
mit lfd. Cps. 39,90bz. G BörſenHandelsBerein 6 g S mee Bee z t 1332830 Werner tand 18222 r Kohlon.. U U. 332 92e A ortmunder Union r r e e etalleniſche Rente 4 95406 Bretter DistBant.... 7u/a 118 See Sahwerte sie 62/3 Ia Se G Miantenburger e

II L.Sommer Vahrplaun, gültig vom L. Maß 1900 ab
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Pahr-Ian,gültig
von I. Fai 1900 ab.

Abgehende Züge.
Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Moerse-

burg 2. b. 4. KI.). 3.24 V. 5.45 V.
*7. 15 V. *7.50 V. D 9.59 V.
10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt-

gart und München). *11.27 V.
D. 12.30 nur v. 1.6 15. 9. D I. 11
über Jona-Probstzella nach München).

1.18 N. 2.22 N. *4.00 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Moerse-

biurg) 3. und 4. Kl. F7.45 (nach
Bisenach und MMünchen). 9.50 N.
(bis Kösen). D 10.38 N. (nach Stutt-
gart und Aailand). D 11.31 N.
11.46 N. (hbis Erkart).

Nach Berlin: 12.22 V. *3.58 V.
D 4.27 V. bD 6.56 V. 7.03 V.
8.50 V. *9.08 V. 11.15 V.
2.10 N. D 2.46 N.
D. 4.2. *5.38 N. 5.45 N.
D. 6.41 N. *8.24
Wittenberg). D 9.

Nach eipzig: 12.6 V. 2.5
5.43 V. 7.30 V.

*8.30 V. 9.15 V. 10.22 V.
*10. 48 V. 11.49 V. 1.43 N.
3.26 N. *5.07 N. *5.35 N.
6.30 N. 7.16 N. 8.42 N.
9.21 N. 1.-3. F10.50 v. 15./6.
15./9. *11. 10 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).
4.55 V. 7.00 V. 1-3. 10.00 V.

FI1.13 V. 1.32 N. 1.-3.
3.45 N. 5.53 N. *7.14 N.

8.51 N. I. --3. *10.49 N.
Nach Nordhausen-Kassel: 5.28 V.

6.50 V. (bis Sangerhausen). 7.12 V.
9.14 V. -11.00 V. 12.00 V.

(bis Fisleben). 2.15 N. D3.54 N.
6.00 N. 9.30 N. (bis Fisleben).

*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen). S
Nach Ascherslehen-Halberstadt-Goslar:

4.50 V. *6.20 V. v. 15.6. I. 9.
7.55 V. 11.32 V. *1.33 N.
3.42 N. 6.18 N. 10.3/ N. (bis
Halberstadt.

Nach Cotthbus-Guben: *7.37 V. (b. Sagan)

750 V. 11.34 V. .48 B.
6.23 N. 11.25 N. (bis Torgau),

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Babnhof): e
6.46 V. 10.00 V. 2.00 N.
3.00 V. (bis Dolau). 650. 7.0
N. Ausser vVorstohenden fahren an
Sonn- und Festtagen Nachmittags nach
Beodart nach Dölau noch folgende Züge:
2.30 N. 3.30 N. 4.00 N. 4.30
N. 6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.
9.20 N.

An kommende Züge.
Von Thüringen: *3.54 V. (von München).

DND 4.23 V. 5.38 V. von
Merseburg) 3. und 4. Kl. 6.34 V.
(von Erfurt). D 6.52 (von Stutt-
gart). *9.2 V. 9.51 V. von
Eisenach). 12.28 N. 1.04 N.
*2.32 N. D 4.08 N. vom 1./6. 15./9.

5. 11 N. *5.26 N. D. 6.37 N.
8.08 N. *8.20 N. (von Stuttgart

und AMAünchen).

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V.
7.38 V. (von Wittenberg). D 9.55 V.

10.16 V. *10.44 V. II. 23
V. D 12.25 N v. 1./6. 15./9. (1. bis
3. Kl.). D 1.07 N. 2.00 N.
D 3.43 N. D 3.50 N. 5.26
N. *7.32 N. 9.10 N. D 10.34.
N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.*6. 15 V. vom 15.(6. 15./9. (I.--3. KI.)
6.40 V. 6.56 V. 7.46 V. 9.51
V. 10.40 V. 1--3. Kl. *11.10
V. 1.10 N. *1.27 N. 3.37 N.

4.28 N. 5.30 N. 6.29 N.
(3. --4. KIl.). *7. 10 N. 7.55 N.

8.41 N. 1--3. 9.41 N. 10.24
N. *10.45 N.

Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V
(von Cöthen). 7.42 V. *8.27 V

9.50 V. FI0.39 V. 1.29 N.
3.21 N. *5.03 N. 7.,00 N.

9.14 N. FI1.04 N.
Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.

*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.4. 16 N. (von Sangerhausen).
D 2.42 N. 5.23 N.
(von Risleben).
10.27 N. 11.00 N.

Von Aschersleben-Halberstadt- Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags)
7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V.
12.41 N. 4.57 N. *5. 32 N.
9.14 N. *10.48 vom 15./6. 15./9.
N. 11.38 N.

Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgau)
10.20 V. FI.2 N. 3.20 N. von
Cottbus). 7.38 N. 10.17 N.
*10.28 N. (von Sagan).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Babnhof)
7.30 V. 12.25 N. 10.55 Werk-
tags n. Bedarf. 4.20 N. (von Dölau).

5.21. N. 7. 20 N. 9.05 N.
Ausser vorstehenden kommen an Sonn-
und Festtagen Nachmittags von Dölau
nach Bedart noch folgende Züge an:
2.28 N. 2.58 N. 3.28 N.
5.28 N. 5.58. N. 6.28 N.
7.228 N. 8.28 N. (9.48 N.
nach Boedarkf).

Zeichen D bedeutet Durchgangs-
schnellzug I. u. II. Kl., nur gegen Lösung
ron Platzkarten zu benutzen (bis 150 km
I. II. Kl. 1 Mk. über 150 km I. II. I.
2 Mk. Schnellzug mit I. III. Kl.

l. Abonnements Concert
der Kapelle des Königl. Magdeburg. Füſ.- Regiments Ur. 36

am Mittwoch, den 2. Mai, Nachmiltags 4 Uhr

in Bad Wittekind“,
Karten, zu ſämmtlichen Abonnements-Concerten gültig, zum

Preiſe von 5 für 1 Perſon, für Familienangehörige die zweite Karte
3 und jede folgende Karte 2 find in der Hof-Muſikalienhandlung
von Reinhold Koch (vorm. Karmrodt), Barfüßerſtr. 20, ſowie bei den
Herren Rohde (Wittekind) und MHohlbein (Wintergarten) zu haben;
Einzelkarten (15 Stück 3 außerdem auch in den Cigarrenhandlungen
von Steinbrecher Jasper (Markt und Geiſtſtr.-Ecke), Köhler
Pötseh (Hermannſtr.-CEcke und Ludwig Wuchererſtraße) und Kaufmann

Retfehardt (Giebichenſtein). (6383O. Wiogert, königl. Muſikdir.

Sommer Semesters
Wührorä des

fällt meine Nachmittags Sprech-
stunde aus. [6397Priv.-Doz, Dr. med. Koerner,

BRernburgerstr. 28.

Von der Reise
6355) zurück.

Prof. Soeoligwüller.

Iumpfe
Miüttwoehs von 2--3 Uhr

Dr. Flemming,
Robert Vranz-Strasse I e.

Abonnements-Concerte,
gegeben vom ganzen Trompeterchor des Feldartillerie-Regts. Nr. 75 unter
perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters F. Stade, finden während
der Sommerſaiſon jeden o Mittwoch Nachmittag von 4 Uhr an in der

S Saalschlossbrauerei u
Abonnements Bücher (15 Stück Billets enth.) ſind zum Preiſe von

3 Mark ſchon jetzt in den Cigarrengeſchäften der Herren Stein-
brecher Jasper, Markt und Geiſtſtraße, Kützing, Schmeerſtraße,
Krüger c Oberbeck, Gr. Ulrichſtr. und Steinſtr.-Ecke, Max Stoye,
Riebeckplatz, Köhler Pötseh, Steinweg, G. Moritz, Gr. Steinſtraße,
ſowie in der Sagalſchloßbrauerei bei Herrn Stöckel zu haben. [5814

Saalsehlossbrauerei.
Mittwoch, den 2. Mai er.

M. Abonnements Concert
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. (4979
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg. V. Stade.

e re 7 h Fu

e e. e
57

Vorzügliche heschäftslage.

Von meinen Geſchäftslokalitäten iſt der
nach der

Leipziger Str. hin gelegene Theil
mit großem Schaufenſter nebſt Ladenſtube (event. auch mit
Schaufenſter) zum Preiſe von Mk. 2500 p. a. zu vermiethen.

C. M. Spfer ling.6408)

i

Herrſchaftliche Wohnung.
Die in meinem Hauſe nach der Poſtſtraße hin gelegene, von Herrn

Dr. A. FrankKo innehabende herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 6 heiz
baren Zimmern nebſt Zubehör, iſt ver 1. Juli oder 1. Oktober zu vermiethen.

u C. H. Spierling, Poſtſtraße 1
a Alte Promenade 23., I. GHerrſch. Wohnung in ſchönſter Lage, beſtehend aus 10 Zimmern, Küche,

Badeeinrichtung und ſehr reichl. Zubehör, per 1. Juli oder auch früher zu verm.
Anfragen daſelbſt von 4--5 Nachmittags. [6356

Walhalla Theater.
Direktion: Rieh. Hàabert.

S dert

Welt Panorama
Halle a. S., Gr. Vlrichstr. 6 L.Gänzlich nener Spielplan Das Berner Operland.

hama FMIatsmi, Bravour Equili Nächste Woche „Nordlaudsreise.“
briſten und Parterre Gymnaſtiker mit (Sch ussreise.)
Antipodenſpielen, (Senſationellt). Geöffnet von Vorm. 10 bis Abends 10 Uhr.
The Astumi's, Bravour Jongleure
und Malabariſten. Mrs. Hackerund Lester, excentriſche Kunſt und Neue Sing-Ak. Damen Volxs-
Bravour Radfahrer Clown Sarra- schulsaal. Mold. neuer Mitglieder bei

Prof. Voretzseh., Wilhelmstr. 33.

Carl Traeger,
Weinhandlung u. Weinſtuben,

sani mit ſeiner abgerichteten Thier
Familie. Hr. Kinley“s „illuſtruirte
amerikaniſch. Geſänge“. (Nen Originell)

Die Geſchwiſter Aalbach, Wiener
Geſangs Duettiſten. Fräulein EIIa
Myra, Tanz Soubrette und Piſton
bläſerin. T Herr m z

rigin eſangs und Charafterda e Greenbaum's Geiſtſtraße 23. Fernſpr. 693.
„Amerikaniſcher Bioskop“. (Durchweg Täglich friſche S
neue, „ſenſationelle“ Bilder S Fnibowle,

Ende gegen 11 Uhr. auch außer dem Hauſe.

en
S t e S r c e e S S S e S e

e WriscizeFr. Wiehle. i h t iPiebitz-Pier,Gänzlich neuer Spielplan:

en à Stück 20 Pfg.OKito und Polising, SConserven-Ausverkauf
Gaukler. Charles, Equilibriſt auf

mit 109 Rabatt.
hoher Pyramide. Die Tichy-
Tronpe mit ihrem „Höllenſpuk“.
Tobias Bamberg., Darſteller von S
urkomiſchen Schatten Pantomimen. j
Die 3 Jarry, muſikaliſche Excentriker.
Die Schweſtern Vanoni, Geſangs
Duo. Hacka Freya, Soubrette.
Carl Seydel, der beliebte Geſangs W

Humoriſt. [6372Sonntag Vorm. Ah(bei ſchönem Wetter im Garten)

J luliusBethge
(Inb. Klippert Engel),

Leipziger Str. 5,
Fernsprecher No. 251.

S Künstler- Matinéee. O e

e Leipzig, Grimmaiſcher Steinweg 12, II.
Dei beſcheidenen Anſprüchen ſucht ein

J abſoivirt hat, in guter Familie, gegen
freie Wohnung und freie Station, Kindern

Abiturienten

Gnädige Frau

Zahn-Atelſier
von Paul Knobloch,

Thomaſinsſtr. 47, I. Et.

(von 2 Mk. an), ſchmerzloſes Zahnziehen,
Nervtödten, Reinigen und Plombiren in
Gold, Silber und Cement. [6421
Kunstgewerblicher Telehen-

Kursus für Damen.
Beginn: Freitag den 4. Mai er.
Honvrar Mk. 15 pro Monat.

I. Anleitung im Zeichnen und Malen
von Pflanzen, Thieren und deral. nach
der Natur in dekorativer Auffaſſung.

II. Anwendung der eigenen Naturſtudien
zu Entwürfen für das moderne Kunſt
gewerbe, als: Buchſchmuck, Tapeten,
Stickereien, Brand, Majolikamalereien

u. ſ. w. (6393Der Unterricht findet Freitags und
Sonnabends von 10--x2 Uhr im Atelier
Alte Promenade S, Ateliergebäunde
1 Tr., ſtatt.

Perſönliche Anmeldungen nimmt
Dienstag, den 1. Mai

von 12--1 und 4- 6 Uhr entgegen
Frieda Michael,

Student, der das Realgymnaſium

Nachhilfeſtunden zu ertheilen u. d. Schul
arbe ten zu beaufſichtigen. Off. unter

g gen, Fähnrich,
Primaner- und

amen rouſch, ſicher, billigſt.

Dresden 8, M oesta, Direftor. [6215

Wo lassen

Sie

Waschen?

Nur bei 9
II. Fleischer,
Geiststr. z.

S Deifene nnd geſnchte

a Stellen.
S eS
eS

e e
e Junſpektoren, Verwalter,

Hofmeiſter, Schweizer, Wirth-
ſchafterinnen, ſowie alles Perſonal
empfiehlt das Bureau der Land-
wirthe C. A. Sechliegel, Leipzig,
Reichsſtraße 14. Hofgewölbe 14

Gegr. 1874. [6100

empfiehlt ſich zum Einſetzen von Zähnen

Mamſell,
welche die Milchwirthſchaft und bürgerk,
Küche verſteht, wird zu mögl. bat
Antritt geſucht auf

Gut Ahlsdorf bei Eisleben.

Alles landwirthſchaftl.
Perſonal

erhält gute Stellen durch das Bureau
der Landwirthe C. A. Schlegel,Leipzig, Reichsſtr. 14, Hofgewölbe 14.

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Land wehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktover er. zu beziehen.

II. Schmädt, Ziegeleibeſitzer,
6378) Merſeburg.
I Geldrerkehr.

Auszuleihen
auf nur gute Hypotheken ſind

50 909 Mk., 30 000 Mk., 20 000 Mk.,
3210 000 Mk., 4000 Mk. uſw.

Geschäftsstelle des
Haus-u.Grundbesitzer- Vereins

zu Halle a. S., Barfüßerſtr. 9.
Geöffn. v. 8—-1 u. 3--6. Telephon 82.

Hohe Verzinſung!
Behufs Betriebs Erweiterung

werden für ein induſtrielles
Etabliſſement (Nahrungsmittel-
branche) in einer Anhaltiſchen
Kreisſtadt 30--40 000 Mk. auf
3--5 Jahre geſucht. [6395

Kapital wird ſicher geſtellt und
neben 59 Zinſen ein mindeſtens
3 der Kapitalſumme umfaſſ ender
Antheil am jährlichen Reingewinn
gewährt.

Off. von Selbſtdarleihern unt.
R. B. 14 poſtlagernd Deſſau.

925 30 000 Mt.
zur 2. Stelle innerhalb Hälfte der
Werthtaxe geſucht. Dahinter ſteht
noch der dreifache Betrag mehrere
Jahre feſt. Offerten unter B. w. 3447
Rudolf Mosse, Halle. (6353

9Heiraths-Geſurhh.
J. Dame, ev., Mitte 20er, etwas Ver

mögen, welcher es an Herrenbekanntſchaft
fehlt, ſucht in Briefwechſel mit heirathsl.
Herren zu treten.

Gefl. Offert. unt. Z. 6318 an die
Expd. d. Zta. erbeten. [6318

J. Kanfmann, Jnhaber eines gutgeh.
Geſchäfts, wünſcht ſich mit einem etw.
vermög. Fräulein zu verheirathen. Werthe
Offerten erbet. unt. O. M. hauptpoſtlag.
Leipzig. (Anonym zwecklos [6422

FamilienNachrichten.

Ev. Irbeiter-Jerein
Halle a. S.

Unſer liebes Mitglied, der Arbeiter

Friedrich Wilke,
iſt am 30. April geſtorben. Die Be
erdigung findet am Donnerstag, den
3. Mai, um 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus ſtatt. (6391

Der Vorſtand.

1 VPerwalter
für intenſive Rübenwirthſchaft (Regbz.
Magdebuſg) zum 1. Juli er. geſucht.
Hohes Gehalt und Stellung eins Wirth-
ſchaftspferdes. Schriftliche Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnißabſchriften
übernimmt und vermittelt die Annoncen-
und Vermittlungs- Expedition Gie-
vichenſtein, Adolfſtraße 1 (ſchrägüber
der Kaſerne). T Annoncen land-
wirthſchaftlicher Beamten, Stellengeſuche
betreff., werden unter Gewährung von
10--15 Prozent Rabatt für alle Fach
blätter hier entgegengenommen und
weiter befördert.

Gewandter Schreiber
ſucht in dienſtfreien Stunden Neben-
beſchäftigung. Gefl. Offerten unter
B. G. 489 an HaasensteinVosgler, A.-G., Halle a. S. erbeten.

Zur prompten u. möglichſt billigſten
Beſchaffung von

Sommerarbeitern,
Mägden, Knechten u. ander Arbeitern
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

arm omi aLandw. Vermittelnngs-Geſchäft,
Poſen, Töpfergaſſe 3.

Gerichtl. eingetragene Firma.
Eine kücht rfekte Kochmanmnſellſucht ſofort Sede De [6414

Dankſagung.
Für die überaus vielen Beweiſe herz

licher Theilnahme bei dem Hinſcheiden
unſeres theuren Entſchlafenen, ſagen unſern

verbindlichſten Dank. [6394
Die tieftranernde Familie Welse-

Zellewitz, im April 1900.
Verlobt; Frl. Eliſabeth Schmidt mit

Hrn. Gutsbeſitzer Otto Baumeier
(Welbsleben-- Klein Schierſtedt). Frl.
Martha Menzel mit Hrn. Reſtauraleur
Guſtav Ziegler (Klitzſchmar Del tzſch).
Frl. Jobanna Haribrodt mit Hrn. Max
Deiler (Deſſau).

Verehelicht: Hr. Jngenieur Hugo
Homberg mit Frl. Lina Schwan
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Patent-
anwalt Müller (Friedenau Verlin).
Hrn. Prof. Dr. Ferd. Lamprecht (Berlin).
Hrn. Reg. Aſſeſſor Pietſcher (Cöthen).
Sine Tochter: Hrn. Korv.-Kapt.
Jochen v. Bredow (Kiel). Hrn. Prof.
Schönflies (Königsberg i. P.).

Geſtorben; Fr. nna Eliſabeth
Bernigau (Mühlhauſen i. Th.). Hr.
Amtsgerichtsrath a. D. Anton Steffen
hazen (Wernigerode a. H.). Fr. Louiſe
Filz (Elsnigk). Fr. Friederike Torge
(Deſſau). Hr. Ziegeleibeſ. Otto Möbes
(Großkübhnau). Hr. Alvin Schmidt
(Zeitz). Fr. Henrieite Kallmeyer (Nord
hauſen). Fr. Lina Tärre (Flemsdorf).
Fr. Henriette Stäubert (Delitzſch). Fr.
Äntonie Lux (Roßlau). Hr. Heh.Juſtizrath Fran Wilhelm Löffler
Erfurt). Hr. Amtsgerichtsrath ritz

Pauline FleeFiänger, Neunhäuſer3. ürmer (Roßlau a. E).

a



Mittwoch, 2. Beilage zu Nr. 202 der Halleſchen Zeitung
ovinz Sachſen, für Anhalt und Thääringen,

Provinz Sachſen und umgebung.

r. Cauenaga, 30. April. (Der hieſige Turnverein) feierte
geſtern in Kellners Gaſthof ſein 8. Stiftungsfeſt, denen auch Mit
glieder anderer Turnvereine der Umgegend beiwohnten. Die Feſt
W pt beſtand in einem Konzert, turneriſchen Aufführungen und

all.
g Bruckdorf (Saalkr.), 30. April. (Erneuter Baum

frevel) Auf der Provinzial-Chauſſee BruckdorfHalle a. S. iſt zu
dem neulich gemeldeten Baumfrevel, welchem 33 junge Kirſchbäume
zum Opfer ſielen, noch ein neuer gekommen, indem durch ruchloſe
Buben noch 51 Kirſchbäume vernichtet worden ſind. Die That iſt
anſcheinend mit einer Gärtnerhippe geſchehen. Es iſt geradezu
empörend, nachdem auf die erſte That kaum nachgepflanzt war, ein
ſolch erneutes Bubenſtück zu ſehen. 100 Mk. Belohnung ſind für
S mittelung des Thäters ausgeſetzt.

g Lochau (Saalkr.), 30. April. (Geiſtesgeſtört.) Ein
hieſiger Einwohner alarmirte in einem plötzlichen Wahnanfall ſeine
Nachbarn, da angeblich in ſeinem Gehöfte zwei Bären ihr Unweſen
trieren. Da Tags vorher eine Karawane mit Kameelen, Bären und
Affen den Ort paſſirt hatte, war man geneigt, die Angabe zu glauben.
Mit einer Leiter wurde die Mauer, die das Gehöft einſchließt, er
ſtiegen, und die vermeintlichen Bären entpuppten ſich als zwei „ſogen.
Vogelſcheuchen“, wie ſolche zur Vertreibung der Sperlinge von den
Aeckern öfter aufgeſtellt werden. Am Abend wiederholte der Un

lücki de ſeine Betheuerungen, nur daß die Bären wilde Katzen ſeien.
nfolgedeſſen wurde der Bedauernswerthe ärztlicher Behandlung

übergeben.

Wettin, 30. April. ord.) Das 24 jährige
Hausmädchen Marie Meinhardt von hier, welches bei Frau
Brandt'in Trebitz bedienſtet war, ging am Sonnabend in der
früheſten Morgenſtunde unweit der Trebitzer Fähre in die Saale.

hre Pantoffeln fand der Fährmann Döring in der Nähe derſelben.
ie Leiche iſt noch nicht gefunden.

X Zörbig, 30. April. (Auszeichnung.) Am Geburtstage
des Herzögs von Anhalt wurde der Bruder des hieſigen Orgelbau
meiſters Wilhelm Rühlmann, Herr Theodor Rühlmann, der
ſeinem Bruder bereits 28 Jahre als Werkmeiſter zur Seite ſteht,
die ſilberne Medaille des Herzoglichen Haus
ordens Albrechts des Bären verliehen. Unter der Leitung
des Genannten wurde nämlich im verfloſſenen Winter die neuerdaute
anſehn iche Orgel in der Schloßkirche zu Deſſau aufgeſtellt.

Delitzſch, 30. April. (Streik.) Die hierſelbſt im Maurer-
ewerbe Beſchäftigten haven heute die Arbeit niedergelegt. Die
aurer fordern, den Stundenlohn von 35 auf 49) Pfg. zu erhöhen,

worüber eine Einigung bis beute nicht erzielt wurde.
BVitterfeld, 30. Rpril. (Feuer.) Heute Vormittag gegen

10x Uhr brannte auf dem Töpferwall eine Scheune wodurch auch
die Nachbarhäuſer der Arbeiter Jahn und Stock in Mitleidenſchaft
gezogen wurden. Des Erſteren Wohnhaus iſt derartig beſchädigt,
daß es vollſtändig abgetragen werden muß.

S Hohenbucko (Kr. Schweinitz), 29. April (Jmkerverein.)
Geſtern Abend fand hier eine ziemlich ſtark beſuchte Verſammlung
von Bienenvätern ſtatt, wozu der Jmkerverein „Knippelsdorf“ einge
laden hatte. Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden,
Herrn Lehrer Köthe aus Knippelsdorf, hielt der Herr Wanderlehrer
Müller aus bei Merſeburg einen klaren Vortrag über
die Faulvrut. Die anderen Punkte der Tagesordnung Haftpflicht
Verſicherung, Zweck der Jmkervereine, Anfragen, wurden ſchnell erledigt. Zuletzt forderte Herr Lehrer Köthe zur Bildung eines Jmker
vereins für Hohenbucko und Umgegend auf, worauf ſich ſoviel Theil-
nehmer meldeten, daß der Verein ſofort gegründet werden konnte.
Zum Vorſitzenden wurde Herr Lehrer Hennig von hier gewählt.

g Kriegedorf (bei Merſeburg), 30. April. (JZum v. Wedel-
Denkmal.) Das Komitee erklärte in ſeiner letzten Sitzung, daß
die Koſten zu dem geplanten Entwurfe gedeckt werden können. Die
Ausführung desſeiben iſt Herrn Bildhauer Jukaff-Leipzig übertragen
worden, und ſoll aus einem Steinſockel, auf welchem ſich das Bruſt
bild des apferen Helden erhedt, beſtehen. Als Sinnbild wird auf
dem Sockel der deutſche Aar im Kampfe gegen eine Schlange zur
Ausführung gelangen. Erwartet werden zur Einweihung des Denk
mals, die am 16. September, dem Todestage jener tapferen Männer
erfolgt, etwa gegen 4000 Fremde. Herr Winter hat einen mebrere
Morgen haltenden Ackerplan in der Nähe des Denkmals als Feſtpiatz
zur Verfügung geſtellt

g Creypau (vbei Merſeburg), 1. Mai. (Schadenfeuer.)
Geſtern Morgen 44 Uhr entſtand in der hieſigen Holländer Wind-
mühle auf bis jetzt unaufgekärte Weiſe ein Schadenfeuer, das ſchnell
um ſich griff und die ganze Mühle einäſcherte. Der Schaden iſt ein
beträcht icher, da viele Produkte mit verbrannt ſind und die Ver
ſicherungsſumme keine hohe ſein ſoll. Die Familie des Beſitzers
befand ſich in dem benachbarten Wüſteneutzſch zu einer Feſtfeier.

g Pretzſch (bei Merſeburg), 30. April. (Jagd auf den
ie b.) Ein von hier gebürtiger Landwirth verfolgte heute morgen

auf einem Zweirad einen anderen Radler, der ihm Gänſe geſtohlen
ſollte, über die Dörfer Wellendorf, Burgliebenau, Lochau. Der

eſchreivbung nach war der Betreffende zuletzt in Lochau geſehen
worden, und nun ging die J weiter.

Weißenfels, 30. April. (Eine fandan früh 8 Uhr im hieſigen Garniſonlazareth ſtatt für den Huſaren
züller von der 2. Schwadron. Müller wurde am Donnerstag von

einem Pferde ſo heftig vor den Kopf geſchlagen, daß er kurz danach
im Lazareth verſchied. Die Leiche wurde von der Regimentsmuſik,
welche eigens zu dieſem Zwecke von Merſeburg hierher gekommen
war, und von einem zahlreichen Gefolge von Vorgeſetzten und
Rameraden des Verſtorbenen zur Bahn begleitet, um nach Halle
überführt zu werden. In dem Dahingeſchiedenen betrauert eine
Wittwe ihren einzigen Sohn.

m Beeſenſtedt, 29. April. (Treue in der Arbeit.) Zu
dem von uns ſchon kurz gemeldeten Dienſtjubiläum wird uns noch
Folgendes mitgetheilt: Auf Antrag des Königlichen Landratus
Kammerherrn von Wedel zu Eisleben hat die Kaiſerin der Wittwe
Emilie Schröder geb. Teuchert hier das goldene Verdienſtkreuz
verliehen. Dieſelbe iſt im Jahre 1852 in den Tienſt des Rittergutsveſitzers Herrn Hermann Nette hier getreten und hat demſelben,
bezw. deſſen Erben, bis zur Stunde treu gedient. Wie die
Mutter, ſo dient ſeit 1866 der älteſte Sohn derſelben, Auguſt Schröder
der Familie Herrmann Nette jetzt als Schafmeiſter, und eine
Enkelin derſelben ſeit zwei Jahren als erſtes Hausmädchen, ſodaß
gegenwärtig drei Generationen im Dienſte der genannten Familie
ſtehen. Nachdem Frau Schröder ſich heute früh 10 Uhr in der Pfarre
eingefunden hatte, wurde ſie von dem Orts- und Kirchenvorſtande
nter dem Gelsute der Glocken in das dicht gefüllte Gotteshaus ge
leitet. Am Schluß des Gottesdienſtes hielt Herr Orispfarrer Moering
eine Anſprache an die Gemeinde über 1. Cor. 4, 2 und überreichte
der Frau Schröder, welche, umgeben von dem Orts und Kirchen
vorſtande, am Altar niedergekniet war, das goldene Kreuz nebſt
der dazu gehörigen Verleihungsurkunde. Nachdem Frau
Schröder mit ihrer Herrin, Frau Wittwe Wilhelmine
Nette, in das Herrſchaftshaus zurückgefahren war, verſammelten ſich
dort nebſt dem Ortspfarrer und dem erſten Lehrer Kuntze
und den Wirthſchaftsbeamten die Kinder und Kindeskinder der Frau
Schröder zu einem gemeinſamen feſtlichey Mahl, bei welchem von
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dem gegenwärtigen Chef des Rittergutes, Herrn Martin Nette, der
Kaiſertvaſt ausgebracht wurde. Während des Mahles gingen von
ſämmtlichen auswärtigen Mitgliedern der Familie Hermann Nette,
wie von Herrn General Freiherrn von EnkeßFürſteneck und ſeiner
Gemahlin geb. NetteBerlin, von Herrn Rittergutsbeſitzer Philinp
NetteAdelwitz und ſeiner Gemahlin und Herrn Landrath
von Winterfeld-Prenzlau und ſeiner Gemahlin geb. Freiin
von Enkeß Fürſteneck Glückwunſch Telegramme ein. Die
ſchöne Feier gab wieder Zeugniß von dem innigen Verhältniß der
Herrſchaft zu ihren Leuten, und bewies, daß Mansfelder Treue kein
leerer Schall iſt. Möchte es der Frau Schröder beſchieden ſein, durch
Gottes Gnade ſich noch lange der ihr gewordenen Auszeichnung im
Dienſte ihrer Herrſchaft zu erfreuen.

O. Eislebeu, 30. April. (Pocken. Unfall.) Bei einer
von Erdeborn nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenbauſe
geſchafften ruſſiſch- polniſchen Arbeiterin wurden Pocken konſtatirt.
Die Arbeiterin iſt vergangene Nacht geſtorben. Von Seiten der
Behörden find alle Vorſichtsmaßnahmen zur Verhütung der Weiter-
verbreitung der Krankheit getroffen. Der Arbeiter Grunow von
hier erlitt in der Grabenſtraße dadurch einen Unfall, daß er von
einem Wagen gegen die Wand gedrückt wurde, wobei ihm beide
Kniee erheblich gequetſcht wurden.

Eioleben, 30. April. (Für die Buren geſtorben.)
Auch ein Cislebener Kind, Kurt Zimmermann, zweiter Sohn
des verſtorbenen Berginſpektors Zimmermann, iſt, wie unter den
Familien Nachrichten der „Hall. Zitg.“ mitgetheilt worden iſt, ein
Opfer des Burenkrieges geworden. Der junge Mann hatte ſich vor
längeren Jahren als Markſcheider nach Transvaal vegeben, hat jetzt
am Kampfe gegen die Engländer theilgenommen und iſt in Johannes-
burg am 25. März einem Fieber erlegen, das er ſich im Feldzuge
zugezogen hatte.

j Leimbach, 30. April. (Jugendbund.) Geſtern feierte
der hieſige Jünglingsverein ſein Stiftungsfeſt, bei welchem die Herren
Sup. Behrens, Paſtor Reinert, Paſtor Wiſcher treffliche Anſprachen
hielten. Zugleich ſchloſſen ſich geſtern die Vereine in Hettſtedt, Eis-
leben, Kloſtermansfeld, Hellbra, Leimbach zu einem Kreisverband
zuſammen.

Artern, 30. April. (Einbruch.) Jn der Nacht zum
Freitag vaben Tiede der Thiem'ſchen Räucherkammer einen Beſuch
abgeſtattet und das darin enthaltene Geſchlachtete von zwei Sch einen
eſtohlen. Die nächtlichen Beſucher waren ſo freundlich, wenigſtens

Bratwürſte zurückzulaſſen.

S OQuerfurt, 29. April. Bohrungen. Prämien.
Jubiläum.) Seit einigen Tagen wird auf einigen Aeckern in
der Näte des hieſigen Bahnhofs nach Braunkohle gebohrt. Die
Arbeiten werden durch den Oberſteiger Asmus von hier und einigen
BVergleuten ausgetührt. An verſchiedenen Stellen hat man eine über
4 Meter hohe Kohlenſchicht erbohrt. Für Ergreifung reſp. Er
mittelung von Wilddieben ſind im verfloſſenen Jabre Ehrengeſchenke
und Geldprämien zuerkannt worden dem Waldaufſeher Rockſtroh
Ebersroda, dem Jaadaufſeher Löwe-Wegwitz, dem Förſter Petermann-
Kerkow, dem Gensdarm Thiele-Oberfarnſtädt und dem Jn'pektor
Schwarzwäller Schönewerda. Jn Karsdorf a. U. feierte die
Bezirkshebamme Friederike Sommer ihr 40 jähriges Dienſt-
Jubiläum.

Kelbra, 30. April. (Klauenſeuche.) Unter den Maſt
ochſen des Amtmanns Ernſt Krüger auf der Fürſtlich Stolbergiſchen
Domäne hier iſt die Maul und Kiauenſeuche ausgebrochen.

b Sangerhauſen, 30. April. (Augenverletzung.) Während
der Mittagsmählzeit hatte der 3 jährige Wa the Hofmann undemerkt
eine Gavel ergriffen und brachte ſich durch ungeſchickte Handbewegung
eine ſo erhebliche Verletzung des rechten Nuges ber, daß ein operativer
Eingriff nöthig erſchien zu welchem Zwecke das Kind nach Halle
geſchafft wurde.

Crimderode, 30. April. (Aufſehen erregender
Vorfall.) Der Lehrer B. von hier iſt, wie der „Nordh. Ztg.“ ge
meldet wird, ſeit Freitag Abend verſchwunden. Angebiich ſoll er ſich
an einem Schulmädchen ver angen haben. Dem Paſtor und Lokal-
ſchulinſpektor war Anzeige erſtatiet worden. Es geht das Gerücht,
daß ſich der Lehrer im Walde erſchoſſen haven ſoll.

s. Wer igerode, I. Mai. (Lurch Steinwürfe ge
tödtet.) Der Arbeiter Bührig verwundete in vergangener Nacht
in Folge eines Streites den Händler Köſter durch Steinwürfe ſo
ſchwer, daß deſſen Tod heute eingetreten iſt.

t Wernig rode, 30. April (Gutenbergfeier auf dem
Brocken.) Auf dem Regenſtein bei Blankenburg fand geſtern eine
Zuſammenkunft von Vertretern des Buchdruckereigewerbes ans mehreren
Städten des Harzgebietes ſtati, um die röthigen Schritte zu einer
gemeinſchaftlichen Feier des 500jäbrigen Ge urtstages des Erfinders
der Buchdruckerkunſt einzuleiten. Behufs Aufſtellung des Programms,
Wahl eines Komitees c werden alle Buchdruckereien, die ſich für den
Plan intereſſiren, gebeten, ſich mit der Redaktion des „Wernigeroder
Jntelligenzblattes“ in Veroindung zu ſetzen.

Aken, 28. April. (Ankauf der letzten Schiffs-
mühlen auf der Elbe.) Zum Preiſe von 15000 Mk. hat der
Staat die beiden hieſigen Schiffsmühlen der Müdhlenbeſitzer Küſter
und Trube, die letzten auf dem Strome, angekauft. Mit ihrem b-
bruch wird demnächſt begonnen. Das Material bleibt Eigenthum der
jetzigen Beſitzer.

Neuhaldensleben, 29. April. (Lungenheiſſtätte.)
Jn der letzten außerordent ichen Stadtverordnetenſitzung wurde grund-
ſätzlich die Hergabe von 6 Hektaren 24 Morgen Forſt im ſtädtiſchen
Oberbolz zur Errichtung einer Lungenheilſtätte des Magdeburger
Vereins zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht gegen eine zu ver
einbarende Pacht auf 50 Jahre genehmigt.

Jecha, 29. April. (Großfeuer.) Geſtern Mittag gegen
2 Uhr brawh in dem zur fürſtlichen Domäne Sondershauſen ge
hörigen Schafſtalle, welcher jetzt zur Aufbewahrung von Getreide be
nutzt wird, Feuer aus. Das ziemlich große und lange Gebäude
ſtand, da das Feuer reichliche Rahrung fand, bald vollſtändig
in Flammen. Dieſelben übertrngen ſich dei der herrſchenden
Luftſtrömung auf die hinter dem Schafſtalle gelegenen
Gehöfte und zerſtörten von fünf Gehöften die Hinter
gebäude faſt vollſtändig. Die Wohnhäuſer wurden durch
die Anſtrengungen der bald auf dem Brandplatz' erſchienenen
Feuerwehren unſeres Or es und der benachbarten Ortſchaften zwar
ver dem Feuer gerettet, dennoch ſind einige ſtark beſchädigt. Da
unſer Ort in den Straßen für Spitzen weder leicht zu benutzende
Brunnen, noch laufendes Waſſer hat, mußte das Waſſer der Wippver,
welche ca. 300 Meter von der Brandſrelle fließt, benutzt werden.
Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht ermittelt.

Jena, 30. April. (Die Unterſchlagungen) und Be
trügereien deren ſich der freiwillig in den Tod gegangene Direktor
der Thüringer Exvortbierbrauerei, rm ſcher, ſchuldig gemacht
hatte, belaufen ſich auf etwa 80 000 Mk.

Zeulenroda, 27. April. (Erinnerungsfeſt.) DerTag der 400 jäh igen Zugehörigkeit der Stadt Zeulenroda zum
Fürſtenthum Reuß ä. L. wurde unter Theilnahme aller Kreiſe hieſiger
Stadt hier in feierlichſter Weiſe begangen. Fürſt Heinrich XXIV.
Reuß ä, L. war in Generalsuniform mit ſeinem Adjutanten Major von
Müller und ſeinem Hofmarſchall Baron Titz v. Titzenvofer, ſowie mit den
Prinzeſſinnen Emma, Marie und Karoline und der Hofdame

c

Frau von Oertzen zur Feier von Greiz herübergekommen. Bürger
meiſter Zem cke hielt die Begrüßungsrede am Rathhaus. Er wurdenachher unter Anerkennung einer dienſtlichen Thätigkeit durch Ver

leihung des Prädikats „Oberbürgermeiſter“ ausgezeichnet. der
vom Fürſten gegebenen Feſttafel im großen Rathhausſaale, an
der die geſammte fürſtliche Familie theilnahm, und zu der an die
Spitzen der Behörden und die Großinduſtrie der Stadt 26 Einladung
ergangen waren, brachte der Landesherr in „Pen wärmſten Worten a
„ſeine liebe und getreue Stadt Zeulenroda“ das Hoch aus.

Leipzig, 29. April. (Meßverkehr. Ver-zweiflungsſprung.) Der heutige zweite Meßſonntag
war wiederum vom prächtigſten Wetter begünſtigt die Vormittags-
züge brachten Tauſende von Fremden nach Leiwzig, und am Nach
mittag war der Verkehr auf allen Meßplätzen rieſig ſtark. Die Ver
käufer haben durchſchnittlich ein recht gutes Geſchäft gemacht.
Einen Verzweiflungsſprung machte in letzter Nacht eine
Frauensperſon. Sie ſollte, da ſie Verſchiedenes auf dem Kerbholze
hatte, verhaftet werden. Als man ſie in einem Obergeſchoſſe
eines Hauſes am Brühl feſtnehmen wollte, öffnete ſie plötzlich das
Fenſter und ſtürzte ſich auf den Hof hinab. Lebvensge-
fährlich verletzt ſie hatte ſich einen Schädelbruch zugezogen
mußte man ſie nach dem Stadtkrankenhauſe bringen.

Chemnitz, 30. April. (Kegelfeſt.) Die Vorbereitungen
für das 9. Deutſche Bundeskegelfeſt, das vom 14. bis 19. Juli d. J-
hier ſtattfinden ſoll, ſind in vollem Gange. Der an der Stadtgrenze
neben dem bekannten „Feldſchlößchen“ Reſtaurant belegene Feſtvlatz
iſt ſo weit vorbereitet, daß der Bau der rieſigen Feſthalle, in welcher
29 Kegelbahnen und außerdem ein großer Feſtraum untergebracht
werden ſollen, in dieſem Monat beginnen kann. Für das Kegeln
ſelbſt ſind bereits werthvolle Preiſe in Ausſicht geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D. Profeſſor Dr.

Kneiſel zu Eberswalde, bisher in Naumburg a. d. S., der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, den Lehrern a. D. Gotthelf
Loöſcher zu Weißenfels, Theodor Reiher zu Burg bei
Magdeburg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Maurer
Heinrich Strebe zu Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Oberförſter Haberland zu Kuhſtedt iſt auf die
Oberförſterſtelle Rothehaus im Regierungsdezirk Merſeburg
verſetzt worden.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 30. April. (Strafkammer.) Ein Schwefelſäure-

Attentat, welches am 24. Januar die Braut an ihrem Bräutigam
verübte, fand heute in einem Nacht ſpiel vor dem Strafrichter ſeine
Sühne. Der Vorgang, über den wer ſ. Zt berichteten, ſpielte ſich
folgendermaßen ab: Als der Schloſſer K. am 24. Januar zur
Mittags zeit die Canengerweg Nr. 1 belegene elterliche Wohnung ver
ließ, um in gewohnter Weiſe ſich zur Arbeit zu begeben, trat ihm,
als er kaum einige Schritte von der Hausthür entfernt war, ſeine
damalige Kraut, die Arveiterin Luiſe F., 22 Jahre alt, entgegen und
ſchüttete ihm aus einem Taſſenkopi Schwefelſäure an die rechte Ge-
ſichtshälfte, worauf ſie den Behälte. von ſich warf und nach Canena
zulief. Der junge Mann ſchrie vor Schmerzen laut auf, begab ſich
dann zu einem Arzt und fend Aufnahme im Eliſabeth-Krankenhaus,
wo er vier Wochen veroleiben mußte. Glücklicher Weiſe hatte eine
größere Verletzung des Auges nicht ſtattgefunden. Eine leichte
Trübung der Hornhaut und Neigung zum chroniſchen Bindehaut-
katarrh iſt als Folge der Verletzung geblieben und bedingt noch
gegenwartig ärztliche Bihandlung. Die randnarben ſind im Geſicht
deutlich ſichtbar und werden vielleicht für immer bleiben. Die An
gefklagte erklärt Seit 4 Jahren habe ſie mit ihrem da-
maligen Bröutigam ein feſtes Verhältniß gehabt, aus dem zwei nicht
am Leben geddliebene Kinder hervorgegangen waren. Trotz
dem er ihr die Ehe verſprochen hatte, hätte K. doch gegen Ende des
vorigen Jahres ſich auffallend gleichgiltig gezeigt und geſagt, er werde
fort iehen, wenn er zurückkäme, dann würde ſie wohl verheirathvet
ſein. Daraus habe ſie entnehmen zu müſſen g glaubt, daß ihr
Bräutiam ſie im Stiche zu laſſen beabſichtige. Um ſich für dieſe
Untreue und die ihr in Ausſicht ſtehende Schande zu rächen, ſei ſie
auf den Gedanken gekommen, Schwefelſäure zu benutzen. Jhre Ab-
ſicht dabei ſei geweſen, ihm Schmerzen zu bereiten, aber nicht, um
ihm fernerhin anderen Mädchen nicht mehr begehrenswerth zu machen.
Daß die Flüſſigkeit derartig ſchreckliche Folgen haben könne, hä t ſie
nicht gewußt. Der als Zeuge vernon mene Kleinbeck gab zu, daß es
zwiſchen ihnen zu öfteren Au einanderſetzungen gekommen, aber trotz
dem würde er ſein Eheve ſprechen eingelöſt baben er ſei nur noch zu
jung, deshalb ſei die für Oſtern angeſetzt geweſene Hochzeit verſchoben

Die Anklage legt der Angeklagten zur Laſt eine vorſätzliche
Körperverletzung mittels hinterliſtigen Ueberfalls. Jnfolge der Be
weisaufnahme wurde dieſer Beſchluß auf S 224 ausgedehnt, welcher
Zuch haus bis zu 5 Jahren oder Gefängniß nicht unter einem Jahre
androht, wenn die Körperverletzung eine dauernde Entſtellung
zur Folge gehabt hat. Unter Würdigung der begleitenden Umſtände
beantragte der S atsanwalt eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren
6 Monaten. Der Vertreter des als Rebenkläger zugelaſſenen Ver
letzten verlanete eine Huke von 500 Mark für beſchädiate Sachen,
Arhveitsausfall, dauernde Entſtellung und Beſchränkung in der Arbeit.
Der Gerichtshof war der Anſicht, daß die Auffaſſung der Ang klagten
hinſichtlich ihres Verhältniſſes nicht ſo äanz gundlos war. Es lag
eine gewiſſe Erkaltung vor, und ſie hatte den Eindruck, daß ihr
Bräutigam ihre Geſellſchaft nur noch ſo weit ſuche, als es noth
wendig ſchien. Der Gerichtshof wollte den S 225 in Frage ziehen,
ob nämlich die Angeklagte eine dauernde Entſtellung beabſichtigt
hatte. Dann wäre ſie dem Zuchthaus verfallen und dem Schwur-
gericht unterworfen. Es wurde aber angenommen, daß ihre Abſicht
nur die geveſen, Schmerzen zu bereiten, was ihr auch in
ausgiebigem Maße gelungen. Die Strafe dürfte aber keineswegs
gelinde ausfallen. Dieſe Art der Waffe iſt hier zu Lande nicht üblich
und ſoll es auch nicht werden. Es wurde desbalb auf eine Gefängniß-
ſtrafe von zwei ahren erkannt. Was die Nebenklage anlangte,
ſo erkannte das Gericht die bernſpruchte Buße von 500 Mk. eher zu
niedrig als zu hoch und ſprach ſie dem Verletzten zu. Da die An
geklagte unverheirathet iſt, ſchien es nothwendig, die Strafvollſteckung
zu ſichern und die Jnhaftnahme ſofort anzuordnen.

3 Wer nicht für eine richtigeGeſundheitsrege Verdauung ſorgt, darf ſich
nicht beklagen, wenn Blähungen, Herzklopfen, Kopfſchmerzen, Schwindel,
Angſtgefühl und ſonſtige Erſcheinungen ſich einſtellen. Der Gebrauch
der von 24 Profeſſoren der Medicin geprüften und empfohlenen,
ſeit Jahrzehnten rühmlichſt bekannten Apotheker Rich. Brandt's
Schweizetpillen ſorgt auf ſichere, angenehmſte, der Geſundbeit nicht
ſchädliche Weiſe für tägliche Leibesöffnung und verhütet ſo weitere
Unbequemlichkeiten, dabei koſtet der tägliche Gebrauch nur 5 Pig,.
Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.-- in den Apotheken. Die
Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen
Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen,

empfehlen in denkbar größter Auswahl von Neuheiten

6 Anzüge, -SJackets, und allen PreislagenPaletots, Facken,J i acs, -HMüte, 9 Zues eG a -Strümpre, 0 CoHMäntel, andsehnhe ete- 101 Leipziger Str. 101.



Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 1 der Polizei-Berordnung vom 5. Juli 1893 wird hiermit
die Fortſetzung der Hagenſtraße von Martinsberg ab bis zur Poſtſtraße
vom I. Mai d. Js. ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen. Von
dieſem Tage ab iſt jeder Beſitzer eines an den genannten Straßentheil grenzenden
Grundſtücks verpflichtet, den Bürgerſteig und die Fahrbahn bis zur Mitte des
Straßendammes in der in den e I—6 der angezogenen Verordnung vorgeſchriebenen
Weiſe rein zu halten.

Halle a. S., den 26. April 1900.
Bekanntmachung.

Von dem am 1. Januar 1900 in Kraft getretenen Bürgerlichen Geſetz Buche
werden bezüglich der Pormundſchaften ſowohl an die GemeindeWaiſenräthe als auch
an die Vormünder erhöhte Anforderungen geſtellt.

Zu den in den t 1793 flg. des B.-G.-B. aufgeführten Rechlen und Pflichten
des Vormundes, iarepie Perſon und das Vermögen des Mündels zu ſorgen, tritt neu
die Verpflichtung des Vormundes hinzu, dem Gemeinde Waiſenrath Anzeige zu erſtatten,wenn der Mündel ſeinen Aufenthalt wechſelt, damit dem Geneinde Waſſenrath des

neuen Wohnortes Mittheilung davon gemacht werden kann.
Die Unterlaſſung rechtzeitiger Anzeige kann von dem Vormundſchafts-Gericht

mit Ordnungsſtrafen geahndet werden.
Infolge der Größe der Stadt Halle a. S. werden hier die Geſchäfte des

GemeindeWaiſenraths von den ArmenbezirksKommiſſionen verſehen. Die erwähnten
Anzeigen ſind daher mündlich oder ſchriftlich entweder dem zuſtändigen Armenpfleger
dezw. Bezitks Vorſitzenden zu erſtatten, oder direkt dem GemeindeWaiſenrath, deſſen
Geſchäfts zimmer, Rathhausſtraße 1, II Treppen, werktäglich von 8--1 Uhr Vormittags
und 3--6 Uhr Nachmittags geöffnet iſt.

Im Intereſſe des Mündels iſt auch die Anzeige des Wohnung swechſels eines
Mündels innerhalb der Stadt ſehr erwünſcht.

Schließlich weiſen wir darauf hin, daß jeder Deutſche zur Uebernahme von
Vormundſchaften verpflichtet iſt und daher ein Ablehnungsgrund darin nicht mehr
deſteht, daß er einem anderen Bundesſtaate als dem angehört, in dem er zum
Vormund beſtellt werden ſoll.

Halle a. S., den 19. April 1900.
Der Gemeinde-Waiſenrath, Pütter.

JBekanntmachung.
Nach g 88 und S 104 der Univerſitäts-Statuten bedürfen Perſonen, die nicht

immatrikulirte Studirende ſind, zum Beſut der öffentlichen, wie der Privat-
vorleſungen der Univerſität zunächſt der Erlaubniß des Rektors, die durch Aus-
händigung eines Hospitirſcheines ertheilt wird. Die Inhaber der Hospitirſcheine
haben ſodann für jede Vorleſung die Erlaubniß der Herren Dozenten nachzuſuchen.

Herren und Damen, welchen ein Hospitirſchein ertheilt iſt, haben ihn bei
dem Beſuche der Vorleſungen auf Erfordern dem Pedellen, oder dem Kaſtelian der
Univerſität vorzuweiſen.

Halle a. S., den 30. April 1900.

Die PolizeiVerwaltung.

Loening., b. t. Rektor.

Holz AnkttHolz- Auktion.
Dienstag, den 8. Mai er. ſollen auf Burgkemnitzer Forſt

revier im Forſtort: Steinbruch
ca. 400 kieferne Ban- und Brettſtämme,

100 Rüſſtſtangen und des20 Rm. kieferue Rollen Wintereinſchlages.
Mittwoch, den 9. Mai

in den Forſtorten: Wildpark, Gräfenhainicher Breite, Horſt und Karnickelhau
ca. 800 Rm. kieferne Rollen (Mühlholz) und

1200 p (Kohlholz)meiſtbietend verſteigert werden.
Der Verkauf der Hölzer findet am 8. Mai an Ort und Stelle, am 9. Mai

im Gaſthof zu Burgkemnitz ſtatt.
Zuſammenkunft an beiden Tagen 9 Uhr Vormittags im Gaſt d

5Burgkemnitz.
Die Forſtverwaltnng.

Holz Verkauf.
Sonnabend, den 12. Mai er., von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen im

Waldhaufſe zu Zöckeritz aus dem Schutzb. Goitzſche und Niemegk:
Eichen: 6 St. mit 1,50 Fm., Kloben 145 Rin., Knüppel 8 Rm., Reiſig

III. Kl., 880 Rm.,
Eichen, Rüſtern, W. Buchen, Ahorun 70 St. mit 38 Fm., Kloben

220 Rm., Knüppel 21 Rm., Reiſig III. Kl, 1728 Rm.
Birke, Erle, Aspe Rm.: Kloben 56, Knüppel 7, Reiſig III. IV. Kl. 2420,
Kiefern Rm.: Kloben 1, Reiſig I. und III. Kl. 32

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Vedingrug
verkauft werden.

Königl. Oberförſterei Zöckeritz.

letzte Auktion

Amtliche Bekanntmachungen. Die Anfuhr von 100 Fuhren Stein
knack und 30 Fuhren Sand ſoll Sonn-

Verdingung
Die Herſtellung von Schutzgeländern

r die Promenadenanlagen auf dem
artinsberge und in der Verbindungs

ſtraße zwiſchen Poſtſtraße und Hagenſtraße.
Termin am Sounabend, den 5. Mai,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Bei der unter Nr. 1059 des Geſell
chaftsregiſters eingetragenen Aktien-

efellſchaft:
„A. Wernike Maſchinenbanu-

Aktien-Geſellſchaft“
zu Halle a. S. iſt Folgendes vermerkt:

Durch Beſchluß der Generalver-
ſammlung vom 5. März 1900 ſind
die S 8, 13, 16, 18, 21, 25, 32, 35
des Geſellſchaftsvertrages abge-
ändert worden.

Halle a. S., den 21. April 1900.
Königl. Autsgericht, Abtheil. 19.

Bei der unter Nr. 723 des Geſell
ftsregiſters eingetragenen Abktien

eſellſchaft:

AktienMalzfabrik Niemberg
zu Niemberg iſt Folgendes vermerkt:

Das Vorſtandsmitglied Otto
Creutzmaun iſt ausgeſchieden. Die
General Verſammlung hat am
14. März 1900 beſchloſſen, das
Grundkapital um 200,000 Mark,
alſo auf 1,200,000 Mk. zu erhöhen.

Halle a. S., den 21. April 1900.
Königl. Amtsgericht, Abtheil. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Engen Glaſer
Halle a. S. iſt zur Prüfung der nach
glich angemeldeten Forderungen Termin

euf den 25. Mai 1900 Vorm. 11x Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,
A. Steinſtraße 7, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a. S., den 26. April 1900.
Dülßner, Sekretär,

Serichtsſchreiba des Kgl. Amtsgerichts,
dtheilung 7,

abend, den 5. Mai er., Abends 7 Uhr
im Seiſert'ſchen Gahauſe hierſelbſt an
den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Tornau, den 30. April 1900.
Der Gemeindevorſteher.

Verkaufe mein in Hohenroda, Kreis
Delitzſch, 25 Min. von Stat. Crenfitz geleg.

JGut.
212 Mrg. groß, hierv. 87 Mrg. direkt h.
d. Gute, beſter Boden, reichl. leb. und
todtem Inv. erbregul. halb. ſofort billigſt.
Eventl. können ca. 100 Mrg. abgetr.
werden. Anz. 29—25 000 Mk. Zu näh.
Auskunft gern bereit, olzweissig.

Rein Gut Rarienſee,
1250 Morg. groß, mit See und Wald,
10 Min. von Bahn und Kreisſtadt mit
höheren Schulen entfernt, in guter Kultur,
mit guten Gebäuden u. ſchloßartig. Wohn
hauſe, vorzügl. Hypotheken, ſehr reichl. leb.
u. tot. Jnventar, 40 Jahre in der Familie,
beabſichtige ich zu verkaufen.
6067)] SsSehneider,

Marienſee bei Dt.-Krone, Weſtpr.
Herrschaftliehes Landgut,

340 Morgen groß, mit günſtiger Feldpacht
gelegenheit, gut arrondirt, mit in beſtem
Kulturzuſtande befindlichen Aeckern, tadelloſen,

lange Jahre keiner Reparatur bedürftigen
Gebäuden, hohem Grundſteuerreinertrage,
ſchönen, ſehr ertragreichen Gärten und Spargel
anlagen, vollſtändigen werthvollem todtem
und lebenden Jnventar, ſteht zum Verkauf.
Zuckerfabrik, Molkerei, Brennerei in nächſter
Rähe, mit Betheiligung an derſelben. Näh.
bei Frau Gutsbeſ. Juliane Schön-
brodt, Osmünde b. Gröbers Halle

Leipzig). [6352Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit z ohne Brennerei,
hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach
Nehring, Gneſen(Poſen), Poſenerſtr. 22.

Cin Gut
von 110 Morgen, zwiſchen Halle und
Leipzig, iſt zu eediren. Auf Wunſch kann
auch nur der Acker verpachtet werden.
Derſelbe liegt in 2 Plänen. Off. unt.
Z. 6319 an d. Exped. d. Ztg. erb ten.
Vermittler verbeten. 16319
Geſchäfts -Perkanf oder

Berpachtung.
In der Nähe Magdeburgs iſt in einem

Orte an der Magdeburg-Halberſtädter Bahn
ein utgehendes Gemiſchtwaaren
gſcha t zu verkaufen oder zu verpachten.

as Grundſtück beſteht aus Wohn-,
Stallungen Scheune,

großem Hof und Garten. Große Keller
ſind vorhanden. Näheres unter Chiffre
C. J. 539 an Haasenstein
Vogler Act.-Ges., Magdeburg.

9e VReitpferd Se
hochvornehme dunkelbraune Stute ſünfjährig,

1,68, geſund, ſehr flotter Gänger, für mitt-
leres Gewicht, verkäuflich. Beſichtigung
auf Wunſch in Roßla a. H. [6255

Hayn i. Harz. ESbeling.
Pferde zum Schlachteu

Kauft stets
Arthur Möhius,

Roßſchlächterri mit Motorbetrieb.
alle a. S., Langeſtraße Nr. 21.

Telephon 1156. [495
Eleg. ungar. Rappstute
ohne Abz., 8 J., 1,70 gr., tadell. Gänge
u. Beine, ger. u. gef., militärfr., preisw.
z. verk. Reitbahn Varfüßerſtr, 16, I.
Ernne friſchmilchende 6416

I un n
verkauft HornWerderthau bei Oſtrau.

e Dalmatiner-l Hund, à J., zu verkaufen
6419) Wuchererſtraße 10.
Feldbahn-Herkauf.
Ein wenig benutztes, ea. 1200 n

transportables Geleis, 50 mm
Geleisſpur, darunter 30 mm Curven-
geleis, Zungenweichen u. 10 Stahl
muldenkipplowris von X cbm Jnhalt,

verkauft [6298Domäne Wendelſtein
bei Roßleben.

e Zu kaufen geſucht. W
3 gebrauchte, 4pferdige, fahrbare

Locomobboilen
mit Centrifngalpumpen.

D. H. Hornung,
Oldenburg i. Gr.

Schweineſtallgitter,
8 Stück, noch gut erhalten, Umbau halber
preiswerth zu verkaufen durch C. Meyer,
Doeblitz bei Weitin. 156182

[6396Frockenſchnitzel
wird zur ſofortigen Lieferung geſucht.
Bemuſterte Offerten mit Preisangabe
waggonfrei nächſter Bahnſtation unter
Z. 6396 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Trockeuſchnitzel

offerirt billigſt prompt und ſpätere
Lieferung frachtfrei jeder Station
Ernst Rammelberg., Magdeburg.

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
empfiehlt [6400Knochenkohlen- u. Chem. Fabrik

Cröllwitz.
feinſte Sorten u. Früchte, verk.Aepfe 9 zu bill. Tagespreifen Laue-

Geſchäftslokal jetzt Friedrichſtr. 29.

Hade 209 Liter [6194Frühmiloh
abzugeben. Offerten mit Preisangabe
poſtſagernd Landsberg (Bez. Halle).

ewme
Cakes

HANNOVER
CAKES-FABRIK

e

eder

49 Pfanudbriefe
der Deutſchen Hypothekenbank in Meinigen

im Herzogthum Meiningen mündelſicher.
Serie VI, verloosbar, letzter Kurs 99,30,
Serie VII. vor 1906 nicht verloosbar, letzter Kurs 99,70

empfiſhlt als gute Kapitalsanlage und giebt dieſelben ſpeſenfrei ad.
Die Verkanfsoſtelle

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Pranhl. Fuss. (6401

Zeichnungen auf
49 Hallesche Stadt-Amleihe

von 1900
nehmen wir bis Mittwoch Abend 6 Uhr Kostenfrei entgegen (6384

0Friedmann c Co.

C. Wendenburg, Steinmetzmstr.
Mauptgeschäft:Friedenstr. 2. Suätfriedhokt. Halle a. 2. Geschäft rHessauerstr. Nordfriedhof.

Fernsprecher No. 506, W
O empfiehlta Hrabdenkmäler J

sauberster AusCührung. Solide Preise.
o o o Grösstes Lager am Platac. e s 0

6999

Wohlfahrts u
en Zwecken der Dentschen Schutz gebiete.

Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin.

16,870 Geldgewinne Bee on

100 000
50000
2500018 000

Haupt-
Gewinn

Haupt
Gewinn

Haupt-
Gewinn

Haupt-

m e h h h h

2 Gewinn
r 100004, 20000r 50004 20000e 10 11000 10000ges 00 500A4 50000
e 150 1904 15000er 1 600 50 30000
t 16000 154-240000
e Imud. Möller 00. un
l r e

AHRSTOFF HEVDEM
ist ein aufgeschlossenes Eiweissprodukt, das

enie imtensive Ernährung ohne Ueheriastung der
Ver damingsorgane ermöglicht. es
Eminentes Kräftigungsmiftte!
für Schwächliche, Känder, stiende Frauen, Magere, Blutarme,
e und geistig ztark Angestrengte ete.

277 appetitanregend.Erhältlich in Apotheken u. Drogenhandlungen.
Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul-Dresden,

Vorräthig in der Kaiser-Apotheke, Fritz Frank; Hirsch-Apotheke, Dr. P. Ramme
Adler-Apotheke, Joh. Heinr. Herm. Grebe. [6369

Thüring. Weiss all.beſter Bau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jiederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S.
6375) Comptoir: Alte Promenade 1 a.

R eSaatkartoffelm,
Saxonia, Silesia, Hero: Ausverkauft,
Nagunm vdonum, letzte Ernte 103 Ctr. pro Morgen, à Ctr. Mk. 250

Eckendorfer Futterrühensamen,
erſte Nachzucht vom Originalſamen, unter Garantie der Keimfäthigkeit,

rothe Riesenwalzen, pro Ctr. Mk. 460
M

Verſandtſäcke zum Selbſtkoſtenvpreiſe. (4

Riüttergint- Zünget bei Nebra.
h II 2 48951

eeeereeeeeerreenaeaDrack und Verlag von Otto Thiele, Halle Sasle), Leipfigerſtraße Sr.
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